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VORWORT

Die Digitalisierung geht nicht ,vorbei*,

sie ist nicht irgendein technologischer Trend.
Vorbeigehen wird héchstens der Gedanke daran,
dass sie vorbeigeht.

- Michael Pachmajer -

Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Sinne wird auch die SAKD ,standiger Begleiter” der sdchsischen Kommunen in Sachen Digita-
lisierung sowohl der internen Verwaltungsprozesse, aber auch der Prozesse, die die Kommunen in Rich-
tung ihrer Kunden — der Birger und der Unternehmen — ausrichten und Schritt fir Schritt effektiver gestal-
ten. Das ,Handwerkszeug® dafir gibt uns der Gesetzgeber zunehmend besser an die Hand. War mit dem
Onlinezugangsgesetz vordergrundig der digitale Zugang zu einer Verwaltungsleistung im Fokus der Be-
trachtungen, so gewinnt mehr und mehr die ,Ende-zu-Ende-Digitalisierung“ an Bedeutung.

Das bestatigen auch die Erfahrungen, die sowohl die SAKD, als auch ihre Partner und vor allem aber die
Kommunen selbst gemacht haben — der Onlinezugang ist ein zwar notwendiger, aber keineswegs hinrei-
chender Schritt hin zu einer flachendeckenden Digitalisierung.

Und das spiegelt sich nun auch in den Entwiirfen der neuen gesetzlichen Regelungen wider — dem Ande-
rungsgesetz zum OZG oder auch dem mutigen Entwurf eines Gesetzes zur Digitalisierung der Verwaltung
in Sachsen. Insofern sei mit diesem Bericht neben dem Blick zuriick auf das Erreichte auch ein Blick
voraus auf die kommenden Herausforderungen gewagt.

Ich empfehle lhnen die Lektire unseres Jahresarbeitsberichts und danke unseren Partnern, die an vielen
Stellen dazu beigetragen haben, dass wir Ihnen heute diesen erreichten Stand der kommunalen Digitali-
sierung prasentieren kénnen.

Thomas Weber
Direktor
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9.3.2 Séchsischer IT-Kooperationsrat



BAFA
BaK
beBPo
BflS
BfWebG
BMF
BMG
BSI

DIMAG

DLKT
DLSN
DMS
DRK
DStGB

DVDV
EfA
EGVP

E-ID
elKA
EMRA
ESK

FIM

GDI
GeoSN
iKfz
INSPIRE

loT

ISMS
IT-KoopR
ITOF
IT-SiV-PV
ITSM
KDN

KKM

LUA

OAA
OAIS

OSCI

0zZG
PKI

SachsAGBMG
SachsEGovG
SachsFAG
SachsGemO
SachslISichG
SachsKomHVO-Dop-
pik

Abkirzungsverzeichnisjitl

Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle; deutsche Bundesbehérde
Basiskomponente der E-Government-Plattform

Besonderes elektronisches Behérdenpostfach

Beauftragter fir Informationssicherheit

Barrierefreies-Websites-Gesetz

Bundesministerium der Finanzen

Bundesmeldegesetz

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik; zivile oberste Bundesbe-
horde

Kurzform fur ,Digitales Magazin“; Softwarepaket fir die digitale Langzeitarchi-
vierung in 6ffentlichen Verwaltungen

Deutscher Landkreistag; kommunaler Spitzenverband auf Bundesebene
Digitallotsen Sachsen

Dokumentenmanagementsystem

Deutsches Rotes Kreuz

Deutscher Stadte- und Gemeindebund e.V.; kommunaler Spitzenverband auf
Bundesebene

Deutsches Verwaltungsdiensteverzeichnis; ermdglicht es E-Government-An-
wendungen deutschlandweit sicher und rechtskonform Daten auszutauschen
~Einer-fur-Alle®; das EfA-Prinzip sieht vor, dass Online-Services moglichst nur
einmal entwickelt und vielfach nachgenutzt werden

Elektronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach; sichere Kommunikation mit
Gerichten und Behorden

Elektronische Identifizierung, z. B. mit dem neuen Personalausweis
Elektronisches Kommunalarchiv

Einfache Melderegisterauskunft

Elektronisches StraRenkataster

Foderales Informationsmanagement; Standard fur Verwaltungsleistungen
Geodateninfrastruktur

Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen

Internetbasierte Kfz-Zulassung

Infrastructure for Spatial Information in Europe — Projekt zum Aufbau einheitli-
cher Geodateninfrastrukturen in Europa

Internet der Dinge; Sammelbegriff flir Technologien einer globalen Infrastruktur
der Informationsgesellschaft

Informationssicherheits-Management-System

(Séachsischer) IT-Kooperationsrat nach § 18 SachseEGovG

(Séachsisches) IT- und Organisationsforum

IT-Sicherheitsverordnung Portalverbund

IT-Service-Management

Kommunales Datennetz

Kommunales Kernmelderegister

Landesuntersuchungsanstalt fir das Gesundheits- und Veterindrwesen Sach-
sen

Online-Antragsassistent

Offenes Archiv-Informations-System; Referenzmodell fuir ein dynamisches, er-
weiterungsfahiges Archivinformationssystem

Online Services Computer Interface; Protokollstandard fir die 6ffentliche Ver-
waltung

Online-Zugangs-Gesetz

Public key infrastructure; System zur Ausstellung, Verteilung und Prifung von
digitalen Zertifikaten

Sachsisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesmeldegesetz

Sachsisches E-Government-Gesetz

Sachsisches Finanzausgleichs-Gesetz

Sachsische Gemeindeordnung

Séachsisches Informationssicherheits-Gesetz

Sachsische Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik
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SachsKomKBVO
SachsMeldVvO
SachsMG
SAKDG

SID
SK
SLKT
SMi
SMJus

SMR
SMS

SOAP

SRH
SSG

StALA

SVN
uBaB
UsSt
UStG
VAMS
vwV
XMeld
X0V

Sachsische Kommunale Kassen- und Buchfiihrungsverordnung

Séachsische Meldeverordnung

Séachsisches Meldegesetz

Gesetz Uber die Errichtung der Séchsischen Anstalt fiir kommunale Datenver-
arbeitung

Staatsbetrieb Séchsische Informatikdienste

Sachsische Staatskanzlei

Sachsischer Landkreistag; kommunaler Spitzenverband auf Landesebene
Séachsisches Staatsministerium des Innern

Sachsisches Staatsministerium der Justiz und fur Demokratie, Europa und
Gleichstellung

Sachsisches Melderegister

Sachsisches Staatsministerium fiir Soziales und gesellschaftlichen Zusammen-
halt

Simple Object Access Protocol; Netzwerkprotokoll und Industriestandard, mit
dessen Hilfe Daten zwischen Systemen ausgetauscht werden kénnen
Séachsischer Rechnungshof

Séachsischer Stadte- und Gemeindetag; kommunaler Spitzenverband auf Lan-
desebene

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen; obere besondere
Staatsbehorde

Sachsisches Verwaltungsnetz

Untere Bauaufsichtsbehodrde

Umsatzsteuer

Umsatzsteuergesetz

Vorausgefillter Meldeschein

Verwaltungsvorschrift

auf XML basierender Fachstandard fir den Austausch von Meldedaten
Sammelbegriff fur XML-basierte Datenaustauschstandards in der 6ffentlichen
Verwaltung in Deutschland
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1 Sachsisches Melderegister

1.1 Einflihrung

Im Zuge der Novellierung des sachsischen Mel-
derechts im Jahr 2006 Ubertrug der Gesetzgeber
der SAKD die Errichtung und den Betrieb des
Kommunalen Kernmelderegisters (KKM) als lan-
deszentrales Auskunftssystem fir sachsische
Behorden und Private. Fur den Vollzug der mit
dem KKM in Zusammenhang stehenden Aufga-
ben besitzt die SAKD den Status einer Meldebe-
hérde im Sinne des SachsMG bzw. des
SachsAGBMG.

In den Jahren 2006 und 2007 standen Konzep-
tion und Entwicklung des KKM im Vordergrund.
Nach der Aufnahme des Testwirkbetriebs im Ok-
tober 2007 folgte im Jahr 2009 die Aufnahme des
Wirkbetriebs der Auskunftssysteme. Seitdem ge-
wabhrleisten wir den problemlosen und sicheren
Betrieb, arbeiten intensiv an der weiteren Steige-
rung der Servicequalitat der Auskunftssysteme
und treiben die Weiterentwicklung des KKM in
Zusammenhang mit der Anderung / Erweiterung
rechtlicher Vorgaben und zur kontinuierlichen
Verbesserung des Dienstangebotes zielgerichtet
voran.

Seit dem 01.11.2015 bildet das BMG in Verbin-
dung mit dem SachsAGBMG den rechtlichen
Rahmen flir den nun als Sachsisches Meldere-
gister (SMR) bezeichneten Landesmeldedaten-
bestand. Damit einhergehend wurden der SAKD
mit dem SMR zusatzliche Aufgaben Ubertragen
und vielfaltige Anderungen an der SMR-Software
aufgrund der neuen rechtlichen Vorgaben vorge-
nommen. Eine detaillierte Darstellung der Aktivi-
taten in der Vergangenheit ist den Artikeln zum
KKM / SMR in den Arbeitsberichten der Vorjahre
zu entnehmen. Im Berichtszeitraum wurde das
SMR an geanderte rechtliche Rahmenbedingun-
gen und technische Standards angepasst, der
stabile Verfahrensbetrieb sichergestellt und die
dafir notwendigen Anwendungskomponenten in
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den Produktivbetrieb Uberfihrt. Weiterhin stan-
den u. a. die Einfiihrung der elektronischen Be-
zahlung fir das Privatkundenauskunftssystem
des SMR sowie die mit der 2. Novelle des BMG
einhergehenden, umféanglichen Anderungen im
Mittelpunkt der Arbeiten.

1.2 Entwicklung der Abrufzahlen
des SMR im Berichtszeitraum

Das SMR ist als wichtiges Informationssystem
der sachsischen Behérden und der Privatkunden
in der IT-Landschaft des Freistaates Sachsen
fest verankert. Die Nachfrage nach Auskunften
aus dem SMR durch die verschiedenen Anwen-
dergruppen ist ungebrochen. Die sachsischen
Behdrden, Gerichte und 6ffentlich bestellten Ver-
messungsingenieure sind auch in diesem Be-
richtszeitraum die Hauptnutzer des SMR.

Berichtsjahr 2021

Im Berichtsjahr 2021 erhdhten sich die Anfragen
der offentlichen Stellen im Vergleich zu 2020 von
rd. 10,1 Mio. auf ca. 13,4 Mio. und die dabei ge-
tatigten Datenabrufe von 33,5 Mio. auf rd. 42,5
Mio. (vgl. Abb. 1). Diese Steigerung ist im We-
sentlichen auf eine weitere Verbreiterung der
Nutzerbasis, u. a. auch durch die Intensivierung
der Nutzung der mit dem BMG geschaffenen
Méoglichkeit des landeribergreifenden Datenab-
rufs, zurtickzufuhren. Hierbei hat auch der kurz-
fristig ermdglichte Datenabruf durch den Landes-
verband Sachsen des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK Sachsen) im Rahmen des COVID-19-Impf-
terminmanagements einen erwahnenswerten
Anteil.

Durch die zentrale datenabrufende Stelle Sach-
sen als Funktion des SMR wurden davon fir 6f-
fentliche Stellen Sachsens fast 760.000 Anfragen
an Auskunft gebende Stellen anderer Lander zur
Auskunftserteilung Ubermittelt und den Nutzern
des SMR die Ergebnisse bereitgestellt.



Behordenabrufe 2021 aus dem SMR
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Abb. 1: Suchanfragen und Datenabrufe durch Behodrden im Jahr 2021 (Basis: Kalenderwoche)

Fur den Datenabruf verfligt das SMR derzeit Uber
drei Zugangswege. Dabei stellt das SMR-
Webportal die geringsten Anforderungen an den
Nutzer, da es sich wie eine gewohnliche Weban-
wendung allein mit dem Webbrowser bedienen
l&sst. Durchschnittlich 40.100 Anfragen aus
sachsischen Behdrden und Offentlichen Stellen
Sachsens erreichen auf diesem Weg jede Woche
das SMR. Der uberwiegende Teil der Abrufe wird
mit ca. 181.000 Anfragen pro Woche vornehm-
lich von den sachsischen Sicherheitsbehdrden
mit entsprechender IT-Kompetenz Uber den
SOAP-Webservice des SMR abgewickelt. Der

Datenabruf Gber OSCI-Transport stellt software-
seitig die hdchsten Anforderungen an den Nutzer
und wird derzeit Uberwiegend durch Behdrden
des Bundes und der anderen Lander fur Daten-
abrufe nach der Bundesmeldedatenabrufverord-
nung genutzt, jedoch auch in den sachsischen
Kommunen eingesetzte Fachverfahren unter-
stutzen inzwischen den Datenabruf aus Meldere-
gistern auf diesem Wege. Die durchschnittlich
31.400 Anfragen pro Woche belegen die stetig
zunehmende Bedeutung dieses Kanals. Eine
diesbeziigliche Ubersicht gibt Abb. 2.
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Anfragen 2021 an das SMR differenziert nach Zugangswegen
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Abb. 2: Behordenabrufe 2021 aus dem SMR — Anfragen aufgeteilt nach Zugangswegen

im Berichtszeitraum 2021 rd. 168.000 Anfragen

durch das SMR beantwortet (vgl. Abb. 3).

Im Rahmen der bundesweiten Datenbereitstel-

lung fiir den vorausgefiillten Meldeschein wurden

Anfragen Datenbereitstellung vorausgefillter Meldeschein 2021 aus dem SMR
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Abb. 3: Anfragen zur Datenbereitstellung vorausgefilliter Meldeschein 2021 aus dem SMR
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Die Abrufzahlen der Privatkunden unterschritten
leicht den Stand des Vorjahres. Ende 2021 nutz-
ten 284 registrierte private Kunden, davon 30
GroRkunden aus der Privatwirtschaft, den bereit-
gestellten Dienst der einfachen Melderegister-
auskunft uber das Internet (EMRA) flr mindes-
tens eine Anfrage.

Im Berichtsjahr 2022 sank, bedingt durch die Be-
endigung des Datenabrufs im Rahmen des CO-
VID-19-Impfterminmanagements und die Um-
stellungen in Zusammenhang mit der 2. Novelle
des BMG, die Zahl der Anfragen der 6&ffentlichen
Stellen im Vergleich zu 2021 von rd. 13,4 Mio. auf
ca. 12,3 Mio., die Anzahl der dabei getatigten Da-
tenabrufe stieg jedoch von ca. 42,5 Mio. auf rd.
48 Mio. (vgl. Abb. 4).

Behordenabrufe 2022 aus dem SMR
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Abb. 4: Suchanfragen und Datenabrufe durch Behdrden im Jahr 2022 (Basis: Kalenderwoche)

Berichtsjahr 2022

Durch die zentrale datenabrufende Stelle Sach-
sen als Funktion des SMR wurden davon fur 6f-
fentliche Stellen Sachsens rd. 810.000 Anfragen
an Auskunft gebende Stellen anderer Lander zur
Auskunftserteilung tUbermittelt und den Nutzern
des SMR die Ergebnisse bereitgestellt.

Durchschnittlich 34.100 Anfragen aus sachsi-
schen Behorden und offentlichen Stellen Sach-
sens erreichen das SMR (iber das mit einem

Webbrowser zugangliche Webportal. Der tber-
wiegende Teil der Abrufe wird mit ca. 163.000 An-
fragen pro Woche auch 2022 dber den SOAP-
Webservice des SMR abgewickelt und stammt
Uberwiegend von den sachsischen Sicherheits-
behdrden. Die stetig zunehmende Bedeutung
des Datenabrufs Gber OSCI-Transport belegen
die durchschnittlich rd. 35.000 Anfragen pro Wo-
che. Eine diesbeziigliche Ubersicht gibt Abb. 5.
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Anfragen 2022 an das SMR differenziert nach Zugangswegen

250.000 4

200.000 A

150.000 -

uadeljuy

100.000 A

50.000 -

o

€5-C20T
¢S-teoe
T§-teoe
0S-720T
6¥-220C
8¥-720C
L¥-T20T
9¥-te0T
S¥-teoe
vv-ceoe
€¥-te0T
y-teoe
T¥-tzoc
0¥-zzoT
6€-220C
8€-7T0C
L€-TT0T
9€-220C
S€-te0e
E-Te0e
€€-2T0C
cg-teoe
T€-teoe
0€-te0T
6¢-220C
8¢-teoT
Lt-teot
9¢-teoe
S¢-teoe
ve-zeoe
€¢-teoe
¢e-teoe
Te-teoe
0¢-teoe
61-220C
81-720T
L1-220C
91-720C
ST-720T
¥1-220C
€1-720C
(4444
T1-2e0C
01-220C
60-220C
80-720T
JAsgaderd
90-tz0T
S0-teoT
¥0-tz0C
€0-tzoe
20-teoz
T0-ceoT

Kalenderwoche

OSCl-Transport

= \Nebservice

e \Web U |

Abb. 5: Behordenabrufe 2022 aus dem SMR — Anfragen aufgeteilt nach Zugangswegen

im Berichtszeitraum 2022 rd. 186.500 Anfragen

durch das SMR beantwortet (vgl. Abb. 6).

Im Rahmen der bundesweiten Datenbereitstel-

lung fuir den vorausgefullten Meldeschein wurden

Anfragen Datenbereitstellung vorausgefiillter Meldeschein 2022 aus dem SMR
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Abb. 6: Anfragen zur Datenbereitstellung vorausgefiillter Meldeschein 2022 aus dem SMR
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Die Abrufzahlen der Privatkunden Uberschritten
leicht den Stand des Vorjahres. Ende 2022 nutz-
ten 591 registrierte private Kunden, davon 31
GrolRkunden, den bereitgestellten Dienst der
EMRA fir mindestens eine Anfrage.

1.3 Rechtliche, fachliche und
technische
Herausforderungen

Das SMR ist ein Softwaresystem, das durch sich
standig andernde Rahmenbedingungen gepragt
ist. MaRRgeblich hierfir sind sich andernde recht-
liche MaRgaben, die durch das SachsAGBMG
rechtlich vorgegebene Erweiterung des Aufga-
benspektrums sowie die halbjahrliche Anpas-
sung des Datenaustauschstandards XMeld oder
die Herausgabe neuer Bibliotheken fiir die Um-
setzung von OSCI-Transport oder die Kommuni-
kation mit dem Deutschen Verwaltungsdienstver-
zeichnis (DVDV). Neben diesen Anpassungen
waren ebenfalls die Sicherstellung eines rei-
bungslosen Betriebs des SMR und die Nutzerbe-
treuung Herausforderungen fiir die SAKD.

1.4 Aufgaben des
Geschiftsbereichs SMR im
Berichtszeitraum

141 Fachlich-technische Betreuung des
laufenden Betriebs

Ein problemlos laufender Betrieb sowie eine qua-
litdtsgerechte Auskunftserteilung sind Grundvo-
raussetzungen fur den Erfolg des SMR. Die fach-
lich-technische Betreuung des Betriebs ist daher
eine Daueraufgabe der SAKD. Zu den hiervon
umfassten Einzelaufgaben zahlen u. a.

- die Uberwachung des Anderungsdienstes
der gemeindlichen Meldebehérden und Be-
handlung auftretender Probleme,

- das Systemmonitoring zur Feststellung von
technischen und funktionalen Stérungen so-
wie Performanceengpassen,

- Uberwachung des Vollzugs der dem SMR
nach SachsMeldVO (lbertragenen, regelma-
Rigen Datenubermittlungen,

- die Kontrolle des technischen Betreibers zur
Aufrechterhaltung des Datenschutz- und Da-
tensicherheitsniveaus,

- die Betreuung der Zertifikatsvergabe durch
die SMR-eigene PKI-Losung,

- die Klarung von Fallen mit Verdacht auf In-
konsistenzen zwischen den Datenbestanden
der gemeindlichen Register und dem SMR
sowie

- die Nutzerbetreuung, z. B. in Form der An-
wenderunterstitzung bei der Systemnutzung
oder der Bearbeitung von Kundenanliegen.

Insgesamt konnte ein stérungsfreier und verlass-
licher Betrieb des SMR sichergestellt und die er-
reichte Datenqualitat aufrechterhalten werden.

Fir den im Zuge des Impfterminmanagements
vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) Sachsen
kurzfristig bendtigten Datenabruf Gber eine Ma-
schine-Maschine-Schnittstelle wurden Umset-
zungsmoglichkeiten untersucht, entsprechende
Tests begleitet, das DRK und dessen Auftragneh-
mer zu sachlichen und technischen Themen be-
raten sowie die technischen Voraussetzungen ei-
ner Betriebsaufnahme beim SMR geschaffen.
Wahrend des Datenabrufs durch das Impftermin-
management fand ein intensives Monitoring zur
Sicherstellung eines verlasslichen Betriebs und
zur Verbesserung der Trefferquote statt.

1.4.2 Administrative Aufgaben Betrieb
SMR

Der Betrieb des SMR umfasst daneben auch ad-
ministrative Aufgaben, die durch die SAKD um-
zusetzen sind. Dazu gehéren u. a.

- die Erstellung der Kostenkalkulation fur die
Vergltung des Anderungsdienstes der Mel-
debehodrden,
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- die Durchfihrung der Fakturierung von Pri-
vatkunden sowie die Auszahlung der Vergu-
tung des Anderungsdienstes an Meldebe-
hérden auf Antrag und

- die regelmafige Berichterstattung an die
Fachaufsicht des SMR.

143 Weiterentwicklung

Die Software des SMR ist stéandig an sich an-
dernde Rahmenbedingungen und Anforderun-
gen anzupassen und fort zu entwickeln. Der Mo-
difikationsbedarf resultiert dabei sowohl aus der
Anderung rechtlicher Rahmenbedingungen und
technischer Vorgaben als auch aus Nutzeranfor-
derungen sowie eigenen Erkenntnissen und Ziel-
stellungen. Im Folgenden werden die Vorhaben
im Einzelnen dargestellt.

Anpassung von Import, Auskunftssystemen des
SMR und OSCI-Enabler an aktuell geltende
XMeld-Versionen

Der dem Datenaustausch im Meldewesen zu-
grunde liegende Fachstandard XMeld wird in re-
gelmaBigen Abstanden fortgeschrieben / weiter-
entwickelt und im Regelfall wird zweimal im Jahr
eine neue Version verdffentlicht. Die Auskunfts-
systeme des SMR und auch der OSCI-Enabler
sind gehalten, die jeweils aktuellste und im Bun-
desanzeiger offentlich bekanntgemachte Fas-
sung dieses Standards fir den Datenaustausch
zu unterstitzen. Daruber hinaus ist auch durch
die Meldedatenimportschnittstelle des SMR die
jeweils aktuell geltende XMeld-Version zu unter-
stutzen. Im Berichtszeitraum wurden die betroffe-
nen Komponenten des SMR fir die Unterstit-
zung von XMeld 2.4.4 zum 01.05.2021, XMeld
245 zum 01.11.2021, XMeld 3.0 zum
01.05.2022 und XMeld 3.1 zum 01.11.2022 ter-
mingerecht ertichtigt.

Erweiterung des Privatkundenauskunftssystems

des SMR um die Moglichkeit zur elektronischen

Bezahlung von Auskiinften

PN 12210110110

Das sachsische E-Government-Gesetz (Sach-
sEGovG) verpflichtet zur Anbietung elektroni-
scher Zahlverfahren. Das SMR ist daher unter
Nutzung der vom Freistaat Sachsen bereitge-
stellten E-Government-Basiskomponenten
(BaK) um eine Komponente zur Unterstlitzung
der elektronischen Bezahlung zu erweitern, wo-
bei im ersten Schritt der Umsetzung die Bezah-
lung fir EMRA an Private umfasst sein soll. Fir
das Vorhaben wurden das Umsetzungskonzept
und die Aufgabenstellung erstellt, die Implemen-
tierung durchgefuhrt, die neue Softwareversion
getestet und nach Freigabe ausgeliefert. Eine
Freischaltung fiir den produktiven Einsatz wird
gemeinsam mit der Komponente zur elektroni-
schen Identifikation auf Basis der elD-Funktion
des Personalausweises nach Vertragsschluss
mit den betreffenden Bak des Freistaats Sachsen
erfolgen.

Anpassung der Fakturierung sowie Rechnungs-

und Quittungserstellung des SMR in Zusammen-

hang mit der elektronischen Bezahlung

Einhergehend mit der Einfihrung des zusatzli-
chen Angebots einer elektronischen Bezahlung
waren daraus folgende Anpassungen an Faktu-
rierung sowie Rechnungs- bzw. Quittungserstel-
lung erforderlich. Ausgehend von der Analyse
des Anderungsbedarfs wurden die notwendigen
Anpassungen konzipiert sowie die notwendigen
Entwicklungsarbeiten und Tests durchgefihrt.
Die Uberarbeiteten Softwarekomponenten sind
im produktiven Einsatz.

Anpassung des SMR zur Umsetzung des Barrie-

refreie-Websites-Gesetzes

Die mit dem Barrierefreie-Websites-Gesetz
(BfWebG) zur Umsetzung der EU-Richtlinie
2016/2102 zum barrierefreien Zugang der durch
offentliche Stellen verantworteten Websites be-
schriebenen Anforderungen haben auch Auswir-
kungen auf das SMR und bedingen entspre-
chende Anpassungen. Ausgehend von dem im
Vorjahr erreichten Arbeitsstand wurden die Be-



auftragung der entwicklungsseitigen Realisie-
rung vorgenommen, die Implementierung der
notwendigen Anpassungen durchgefihrt und
diese einem Test unterzogen. Nach Abschluss
der Arbeiten wurde das neue Release am
01.05.2021 in den Produktivbetrieb Gbernom-
men.

Erneuerung der SMR-Infrastruktur und deren In-

betriebnahme

Der operative Betrieb des SMR erfolgt als Auf-
tragsverarbeitung in einem kommunalen Re-
chenzentrum und die zugrundeliegende Infra-
struktur (Hardware, Basissoftware) ist regelma-
Rig an den Stand der Technik anzupassen. Nach
technischer Konzeption und Durchzufiihrung der
Vergabe wurde die Infrastruktur des SMR in Zu-
sammenarbeit mit dem Dienstleister aufgebaut
und intensiv getestet. Der operative Betrieb des
SMR in der neuen Infrastruktur wurde im Juli
2021 aufgenommen.

Anpassung des SMR zur Umsetzung der 2. No-
velle des BMG

Mit Verabschiedung der 2. Novelle des BMG wur-
den mit Wirksamkeit zum 01.05.2022 tiefgrei-
fende und umfassende Anderungen hinsichtlich
der Vorgaben fiir den automatisierten Datenabruf
durch 6ffentliche Stellen (u. a. Unterscheidung in
Personensuche und freie Suche mit unterschied-
lichen Anforderungen hinsichtlich Suchangaben,
Identifikationsbedingungen und zulassigem Aus-
kunftsumfang) vorgenommen, die eine Anpas-
sung insbesondere des Auskunftssystems aber
auch des OSCI-Enabler notwendig machen. Die
diesbezlglichen MalRgaben wurden analysiert,
Anforderungen und Lésungsvorschlage zur An-
passung der Auskunftssysteme erarbeitet, eine
Aufgabenstellung fur die Implementierung er-
stellt, die Beauftragung der entwicklungsseitigen
Realisierung vorgenommen, die Implementie-
rung der notwendigen Anpassungen durchge-
fuhrt und diese einem Test unterzogen. Nach Ab-
schluss der Arbeiten wurde das neue Release

am 01.05.2022 in den Produktivbetrieb iibernom-
men.

Erweiterung des SMR um die regelméaRige Da-
tentbermittlung nach § 11a SachsMeldVO

Im Januar 2022 wurden zur Unterstitzung von
Corona-Schutzmalinahmen eine neue regelma-
Rige Datenubermittlung an das Sachsische
Staatsministerium fur Soziales und Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt (SMS) kurzfristig abge-
stimmt, entworfen und implementiert sowie An-
fang Februar mehr als 1,3 Millionen Datensatze
zu den betroffenen Einwohnern fir die Adressie-
rung von Informationsschreiben bereitgestellt.

Stufenweise technologische Modernisierung der
Systeme des SMR

Technologien und Basissoftware unterliegen ei-
nem Lebenszyklus sowie einer stetigen Weiter-
entwicklung, so dass im Interesse der Zukunfts-
fahigkeit eine Weiterentwicklung der Implemen-
tierung erforderlich ist. Daher sind unterschiedli-
che Teile des Gesamtsystems SMR einer Uber-
arbeitung zu unterziehen. In einem ersten, abge-
schlossenen Vorhaben wurde hierzu mit Unter-
stiitzung des beauftragten Softwareentwicklers
fur die Monitoring- und Administrationsoberflache
des DatenlUbermittlungssystems des SMR ein
Upgrade des zugrundeliegenden JavaScript-
Frameworks vorgenommen. In weiteren Vorha-
ben werden die Windowsdienste und die Webs-
ervices des SMR auf die aktuelle Version von
.NET umgestellt.

Umsetzung Plausibilitatsprifung

Durch § 2 Abs. 1 Nr. 5 S4chsAGBMG wird der
SAKD die Durchfuhrung der Plausibilitatsprifung
der im SMR gespeicherten Daten Ubertragen.
Deren Durchfiihrung folgt einem jahrlich wieder-
kehrenden Ablauf. Im November eines jeden
Jahres werden der Priflauf fur die Plausibilitats-
prufung durchgeflihrt und die Ergebnisse den ort-
lichen Meldebehdrden zur weiteren Bearbeitung
bereitgestellt. Im Folgejahr werden die Korrektu-
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ren und Rickmeldungen der gemeindlichen Mel-
debehoérden entgegengenommen und ausgewer-
tet, die Ergebnisse und Erkenntnisse in einem
Bericht zusammengefasst und abgestimmt. Ba-
sierend auf diesen Erkenntnissen werden Festle-
gungen zum Prifumfang flr die Plausibilitatspru-
fung des aktuellen Jahres getroffen und umge-
setzt sowie der entsprechende Priiflauf durchge-
fuhrt, dessen Ergebnisse zur Prufung und Bear-
beitung an die értlichen Meldebehdrden versandt
werden. Im Berichtszeitraum fanden Plausibili-
tatsprifungen mit Priflaufen in den Jahren 2021
und 2022 nach diesem Muster statt.

Daruber hinaus wurde in Zusammenarbeit mit
dem Verfahrenshersteller HSH ein Pilotprojekt
zur Sicherstellung der Aktualitat der Meldedaten
im Bestand des SMR initiiert, abgestimmt, bei
den entsprechenden sachsischen Meldebehor-
den umgesetzt und erste Tests durchgefiihrt, wel-
che im Folgejahr fortgefiihrt werden sollen.

1.4.4 Qualitatssicherung der
Weiterentwicklung des SMR

Bevor angepasste bzw. neu erstellte Software-
Module in den Produktivbetrieb Ubernommen
werden, fuhrt die SAKD regelmaRig eine inten-
sive Qualitatssicherung durch. Dazu werden
funktionale und datengetriebene Tests durchge-
fuhrt, mit denen auf mehreren Testsystemen die
Ubereinstimmung von erwartetem und tats&chli-
chem Verhalten des SMR gemal} den fachlichen
und technischen Anforderungen gepruft wird. Im
Fall von ungeniigenden Testergebnissen voll-
zieht die SAKD Anderungen an Softwaremodu-
len bzw. beauftragt die Fehlerbehebung durch
den Softwareentwickler und fihrt im Anschluss
entsprechende Re-Tests durch.

Zur effizienten Durchfihrung von Tests, Re-Tests
und der Sicherstellung bereits existierender
Funktionalitdten nach Softwareanpassungen
setzt die SAKD seit mehreren Jahren quelloffene
Werkzeuge zur Verwaltung, Spezifikation sowie
zur automatisierten Ausfihrung und Auswertung
von Testfallen ein.

PN 1401010110

1.4.5 Gremienarbeit / Stellungnahmen

Die Mitarbeit in landertbergreifenden Koordinie-
rungs- und Standardisierungsgremien ist eine
wichtige Mdglichkeit zur Abstimmung und Stan-
dardisierung. Vor dem Hintergrund der Umset-
zung des BMG haben sich im Jahr 2012 zahlrei-
che Arbeitsgruppen auf Bundesebene gebildet,
die die erforderlichen technischen und organisa-
torischen Vorgaben erarbeiten und abstimmen.
Die SAKD berat das SMI in Zusammenhang mit
Fragen in der ,Arbeitsgruppe Bundesmeldege-
setz“ des AK | der Innenministerkonferenz.

Dariiber hinaus war die SAKD mit Stellungnah-
men und der Beantwortung von Umfragen be-
fasst, die Rechtssetzungsvorhaben mit Bezug
zum SMR sowie bundesweit abzustimmende
Themen betrafen.

Im Zuge der Modernisierung und Weiterentwick-
lung des DVDV wurde bereits Ende 2019 das
DVDV 2.0 bundesweit in Betrieb genommen. Fr
die dort angeschlossenen Fachverfahren erfolgte
die damalige Umstellung transparent, weil inner-
halb der Verfahren zunachst weiterhin die aus
dem DVDV 1 bekannten Zugriffsmechanismen
Anwendung finden. Zielstellung der Koordinie-
renden Stelle DVDV ist jedoch die bundesweite
Ablésung der etablierten Zugriffsmechanismen
durch eine modernisierte und erweiterte Schnitt-
stelle zur Anbindung von Fachverfahren an das
DVDV 2.0. Da dieses Ziel die Fachverfahren des
Meldewesens und damit auch das SMR betref-
fen, beteiligte sich die SAKD zusammen mit an-
deren Verfahrensherstellern im Jahr 2021 an der
DVDV-Anwendergruppe Fachverfahrensherstel-
ler unter Federfihrung der Koordinierenden
Stelle DVDV beim ITZ Bund zur Pilotierung und
Weiterentwicklung der neuen Zugriffsschnitt-
stelle zum DVDV 2.0. Anhand der bisherigen Er-
fahrungen der SAKD bei der Nutzung des DVDV
1 innerhalb des Meldewesens konnten wichtige
Anforderungen an die neue Schnittstelle sowie
Verbesserungsvorschlage eingebracht werden.



Diese wurden von den Verantwortlichen umge-
setzt und werden kiinftig allen Nutzern des DVDV
2.0 zur Verfugung stehen. Weiterhin konnte die
SAKD einen friihen Einblick in die neue Schnitt-
stelle gewinnen und gleichzeitig Erfahrungen
sammeln, die kinftig in die Weiterentwicklung
des SMR einfliel3en.

15 Ausblick Aufgaben 2023

Das SMR ist als unverzichtbares, zentrales Infor-
mationssystem fest in der sachsischen IT-Land-
schaft verankert. In den Folgejahren ist es das
Ziel der SAKD, diese Position weiter zu festigen
und auszubauen.

Auch im Jahr 2023 gilt es daher zunachst den rei-
bungslosen und sicheren Betrieb dieser zentra-

len Informationsquelle zu gewahrleisten. Weiter-
hin wird die Realisierung bundes- oder landes-
rechtlich anstehender Vorhaben im Mittelpunkt
der Weiterentwicklung des SMR stehen.

I I B B 1501 0B 0 1



2 Elektronisches Kommunalarchiv (elKA

2.1 Das elKA bei der SAKD

2141 Schaffung der gesetzlichen
Grundlage

Nach einem vierjahrigen Aufbauprojekt der kom-
munalen Landesverbande startete der Betrieb
des elektronischen Kommunalarchivs (elKA) am
1. Januar 2022 bei der SAKD: Das elKA ging da-
mit von der Aufbau- in die Nutzungsphase Uber.
Um die notwendige gesetzliche Grundlage dafiir
zu schaffen, wurde bereits im Jahr 2019 das Ge-
setz Uber die Errichtung der Sachsischen Anstalt
fir kommunale Datenverarbeitung (SAKDG) um
einen Absatz erganzt, der den Betrieb und den

dafiir notwendigen Kostenausgleich regelt (siehe
§ 4 Abs. 5 SAKDG).

2.1.2 Leitstelle elKA bei der SAKD

Damit steht den sachsischen Kommunen das
elektronische Kommunalarchiv (elKA) zur Verfi-
gung. Voraussetzungen dafir sind der Betrieb ei-
ner sicheren technischen Infrastruktur, die zent-
rale Bereitstellung einer OAIS-konformen Archi-
vierungssoftware sowie die Mdglichkeit der Nut-
zung von fachlichem Know-How und Erfahrungs-
wissen. Dazu unterhélt die SAKD eine Leitstelle,
die als zentraler Akteur zwischen den kommuna-
len Archiven vor Ort und dem IT-Dienstleister ko-
ordinierend, beratend und administrativ tatig ist.

Kommunal-
archive

Leitstelle

DIMAG- IT-Dienst-

Verbund leister

Abb. 7: Zusammenspiel der Akteure im elKA

Insbesondere verantwortet die Leitstelle gemein-
sam mit einem kommunalen Rechenzentrum im
KDN den Betrieb des elKA, Ubernimmt Aufgaben
der Verwahrung im Auftrag der Kommunen und
fuhrt MalRnahmen der digitalen Bestandserhal-
tung durch.
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21.3 Kooperation mit dem
Entwicklungsverbund DIMAG

Far die Verwaltung der digitalen Objekte kommt
mit dem ,Digitalen Magazin (DIMAG)* eine
praxiserprobte und in einem bundesweit
aufgestellten Kooperationsverbund entwickelte
Archivierungssoftware zum Einsatz. Um die
Archiviésung den sachischen Kommunen zur



Verflgung zu stellen, ist die SAKD als Koopera-
tionspartner im April 2021 dem
Entwicklungsverbund DIMAG beigetreten. Als
Ausgleich fur die Einrdumung der Nutzungs-
rechte erbringt die Leitstelle umfangreiche Leis-
tungen im Rahmen von Systemtests und in der
Weiterentwicklung. Zugleich tbernimmt das elKA
die Finanzierung einer Personalstelle fiir die Wei-
terentwicklung des DIMAG, die im Berichtszeit-
raum noch nicht besetzt werden konnte.

2.2 Technischer Aufbau der
DIMAG-L6sung

221 Architektur / Komponenten

Die im elKA eingesetzte Archivierungsldsung
DIMAG ist modular aufgebaut. Dabei findet der
eigentliche Archivierungsvorgang (Ingest) im
DIMAG-Kernmodul statt. Insbesondere bei gro-
Reren Datenmengen oder einer Vielzahl zu iber-
nehmender Metainformationen kommen Werk-
zeuge wie IngestList und IngestTool zur Anwen-
dung, ebenso der Ubernahmeassistent. Wichtige
Funktionen eines elektronischen Archivsystems
werden durch entsprechende Module bereitge-
stellt. Neben dem Bestandserhaltungsmodul

(BEM) stehen Module zur Archivierung von e-Ak-
ten (DIWA) und Internetseiten (DIWI) zur Verfi-
gung. Weitere Module und Werkzeuge befinden
sich derzeit im DIMAG-Verbund in der Entwick-
lung und werden zum Einsatz vorbereitet.

2.2.2 Archivierungsprozesse

Elektronische  Unterlagen unterliegen der
Anbietungspflicht an das zustandige Archiv. Wie
in der analogen Welt kann es sich hierbei um
unterschiedliche Formen handeln. Sie reichen
von Daten aus Fachverfahren, wie elektronische
Meldedaten und Daten abgemeldeter
Gewerbebetriebe aus dem Gewerberegister,
Uber E-Akten aus einem DMS oder auch

Dateisammlungen mit digitalen Bildern.

Nach Absprache mit dem Archiv sind
ausgewahlte Daten durch entsprechende
Exportmoglichkeiten in archivfahigen
Dateiformaten auszugeben und dem Archiv zu
Ubermitteln. Dabei ist es unerheblich wo bzw. von
wem das Fachverfahren betrieben wird (intern,
extern bei benachbarter Gemeinde oder bei

einem IT-Dienstleister).

Anbietung Ubernahme

Verwahrung

Erhaltung Benutzung

‘ Liefersystem }—
‘ Liefersystem }—
‘ Liefersystem }—

Auftragsarchivierung

Ubertragungs- und Ingest-Werkzeuge
Beratung, Normierung, Automatisierung
|
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Abb. 8: Modell zum Archivierungsprozess im elKA
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Die Kommune kann im Ubernahmeprozess auf
verschiedene Untersiltzungsangebote des elKA
zurickgreifen, beispielsweise bei der
Bereitstellung der vorgehend aufgezahlten
Werkzeuge und Module. Ebenso leistet die
Leitstelle umfangreichen technischen und
archivfachlichen Support im Ubernahmeprozess.
Im Rahmen des Betriebs des elKA wird
fortlaufend nach Méglichkeiten gesucht, um den
Automatisierungsgrad des  Archivierungs-

vorganges zu erhéhen.

Fir die Verwahrung des digitalen Archivgutes
erhalt jede selbstdandige Kommune einen
eigenen DIMAG-Mandanten (Kernmodul) mit
eigener  Nutzerverwaltung und eigenem
Speicherbereich. Damit wird vermieden, dass es
zur Vermischung von Bestanden rechtlich
selbstandiger Verwaltungseinheiten kommt. Die
Nutzung des DIMAG ist dem Archiv vorbehalten.

[6] Landkreise / 7
Krfr. Stadte 2
[5] Uber 50.000 EW 1
[4] bis 50.000 EW 4
[3] bis 20.000 EW 7
[2] bis 10.000 EW 3
[1] bis 5.000 EW 1

25

Durch Schulungsangebote der Leitstelle werden
die Archivmitarbeiter in die Lage versetzt, den
Ingest, die Verwaltung und die Benutzung im
DIMAG selbst zu Ubernehmen. Zugleich bietet
die Leitstelle den Archiven im Rahmen einer
kostenneutralen Beauftragung die Ingestierung
von Transferpaketen ins DIMAG an.

2.3 Nutzergewinnung

2.31 Entwicklung der kommunalen
Nutzung des elKA

Bis zum Ende des Betriebszeitraums haben 25
Kommunen die Nutzung des elKA beantragt
(Verteilung der siehe Abb. 8) und bereits 402 GB
an digitalem Archivgut im elKA archiviert. Fur die
Nutzung ab 2023 haben sechs weitere
Kommunen einen Antrag auf Benutzung des
elKA gestellt.

Mit der gesetzlichen Ubertragung des Betriebs
des elKA auf die SAKD ist die vollstandige Finan-
zierung des Betriebs durch die nutzenden Kom-
munen vorgegeben. Nach einem Kostenmodell,
welches alle anfallenden Kosten fir den Betrieb
des elKA, das Rechenzentrum, die Leitstelle und
die Kooperation mit dem DIMAG-Verbund ange-
messen auf die Kommunen verteilt, ist dieser
kostendeckende Betrieb bei Nutzung durch ca.
40 Kommunalarchive erreicht. Um diese Nutzung
zu erreichen, hat die SAKD im Berichtszeitraum
eine Vielzahl von Aktivitaten durchgefihrt.

Abb. 9: Ubersicht und Verteilung der elKA-Nutzung nach kommunalen GréRenklassen (Stand: Ende 2022)
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2.3.2 MaBnahmen zur Nutzergewinnung

Um die Kosten auf mehrere Schultern zu vertei-
len, ist es erklartes Ziel viele Kommunen von ei-
ner Teilnahme am elKA zu Uberzeugen. Die Leit-
stelle hat dazu verschiedene Marketingmaf3nah-
men im Jahr 2022 durchgefiihrt. Dazu gehéren
u.a. 45 Beratungsgesprache und gréRere regio-
nale Informationsveranstaltungen in den Land-
kreisen, Fachbeitrdge und Vortragstatigkeiten
auf Tagungen und Messen.

Angebot Nutzerbetreuung Anzahl

2022
Auftaktgesprache 8
Schulungen 6
Nutzeranfragen 42
Beratungseinheiten Arbeitsgruppen 11
(Fach-AG, Sprechstunden,
Erfahrungsaustausch)

233 Beratungsleistungen der Leitstelle
elKA

Die Leitstelle bietet den Nutzern umfangreichen
technischen, organisatorischen und
archivfachlichen Support sowie
Unterstitzungsleistungen an. Dies wird sehr gut
angenommen, wie nachfolgend fur das Jahr

2022 dokumentiert.

2.4 Fazit und Ausblick

Mit dem Ubergang des elKA von der Aufbau- in
die Nutzungsphase steht den sachsischen Kom-
munen seit Anfang 2022 ein stabiles und verlass-
liches Archivierungssystem zur Umsetzung der
Pflichtaufgabe zur elektronischen Archivierung
zur Verfigung. Nunmehr liegt eine wichtige Her-
ausforderung darin, weitere Kommunalarchive
von der Leistungsfahigkeit des elKA und den Vor-
teilen einer einheitlichen, gemeinsamen, kommu-
nalen LOsung zu Uberzeugen.

Daneben stehen die Sicherung des Betriebes
und die Erhéhung des Automatisierungsgrades
bei der elektronischen Archivierung im Fokus der
Leitstelle elKA. Hieran wird mit zahlreichen Part-
nern und vor allem den nutzenden Kommunen
mit Hochdruck gearbeitet.
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Digitalisierung, E-Government, Onlinezugangs

3.1 Onlinezugangsgesetz (0OZG)

Das OZG wurde 2017 verabschiedet. Es ver-
pflichtet Behorden, ihre Verwaltungsleistungen
bis Ende 2022 auch online bereitzustellen. Zur
Unterstlitzung der Umsetzung des OZG im kom-
munalen Bereich haben SAKD und S&chsische
Staatskanzlei einen Zuwendungsvertrag ge-
schlossen, mit dem kommunale Online-Verwal-
tungsleistungen entwickelt und fur sachsische
Kommunen bereitgestellt werden. Rickblickend
kann festgestellt werden, dass Sachsen fiir die
umzusetzenden kommunalen Leistungen das
ambitionierte Ziel zwar insgesamt verfehlt, durch
das im Freistaat entwickelte und kontinuierlich
optimierte Vorgehensmodell fir die Entwicklung

von innovativen Online - Antragsassistenten
(OAA) im LandermaBstab jedoch ganz vorn mit
dabei ist. Dazu beigetragen hat auch, dass bei
allen angetroffenen Herausforderungen im Frei-
staat mit den E-Gov-Bak einheitliche Werkzeuge
fur Entwicklung und Betrieb der entwickelten Lo-
sungen zur Verfigung standen.

311 Forderung der Umsetzung des OZG
in sdchsischen Kommunen

Die SAKD wurde auch in den Jahren 2021 und
2022 von der Sachsischen Staatskanzlei damit
beauftragt, die Gemeinden, Stadte und Land-
kreise des Freistaates Sachsen bei der Umset-
zung des OZG zu unterstiitzen und die damit ein-
hergehenden MaRRnahmen ent-

Zuwendungsvertrag zur
Unterstiitzung der Kommunen
bei der Umsetzung des OZG

zwischen SK und SAKD
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sprechend zu koordinieren und
zu administrieren. Ziel war es,
mdglichst  landeseinheitliche
Online - Losungen fir Verwal-

tungsleistungen (OAA) unter

malRgeblicher Verwendung der
E-Gov-Bak des Freistaates

(-

Sachsen sowie der zentralen
Kernkomponenten der kommu-
nalen Referenzarchitektur fir
digitale Verwaltung zu entwi-
ckeln, die dann durch einschla-

P OO0

gige kommunale sachsische
IT-Dienstleister entsprechend
implementiert, betrieben und
gepflegt sowie durch eine mdog-
lichst hohe Anzahl sachsischer
Kommunen nachgenutzt wer-
den kdnnen.

Abb. 10: Vertragliche Vereinbarung mit der SK zur Umsetzung des OZG in sachsischen Kommunen

3.1.2 Finanzierung

Um die Koordination und Umsetzung von Online-
Lésungen auf kommunaler Ebene zu unterstut-
zen, stellt der Freistaat Sachsen in den Jahren
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2021 und 2022 finanzielle Mittel in Héhe von jahr-
lich 1,5 Mio. EUR flr eine koordinierende Stelle
bei der SAKD sowie flir die Entwicklung, Weiter-
entwicklung und die Bereitstellung von digitalen
Lésungen fur durchgangige, medienbruchfreie,



elektronische Verwaltungsverfahren bereit. Die
sachsischen Kommunen beteiligen sich an der
Finanzierung mit einem kommunalen Eigenanteil

313 Kooperative Losungsentwicklung

Um diese Zielstellung zu erreichen wurde ein ko-
operativer Ansatz gewahlt, der alle kommunalen
und staatlichen Akteure einbezieht und eine ent-
sprechende Zusammenarbeit auf den verschie-
denen Kooperations-Ebenen der Strategie, der

in gleicher Hohe aus Mitteln des Sachsischen Fi-
nanzausgleichs (SachsFAG).

Finanzierung, der Planung, der (Weiter-) Ent-
wicklung und der Nutzung gewabhrleistet. Techni-
sche Basis der Umsetzung war die gemeinsame
Nutzung entsprechender E-Government-Plattfor-
men wie das Serviceportal Amt24, die sachsi-
schen E-Gov-Bak, das zentrale kommunale In-
tegrationssystem (,Datendrehscheibe®) TC -
eGov, das kommunale Datennetz und das elKA.

Leistungspaket-Bezeichnung Themen-ID, OZG- | Themenbezeichnung
01 | Umwelt-, Natur- & Arten- 01.02 Forstrechtliche Genehmigungen
schutz
02 | Gewerbe & Unternehmen 02.03 Gewerbeerlaubnisse & -zulassungen
02.04 Tatigkeitsanzeigen
13 | Kinder & Familie 13.07 Kosteniibernahme fir Kindertagesbetreu-
ung
16 | Sozialwesen, Erwerbslosig- 16.09 Sozialpass (Geringverdiener-Bescheini-
keit & Geringverdiener gung)
17 | Bauen & Wohnen 17.16 Vorkaufsrecht bei Grundsticken (Negativ-
zeugnis)
18 | Brauchtum & Feuerwerk 18.01 Brauchtums- & Traditionsfeuer
22 | Zuwendungen fir Neubdir- 22.01 Finanzielle Zuwendungen fur Neubdirger
ger ("BegriRungsgeld")
26 | Waffenrecht 26.01 Waffenrechtliche Erlaubnisse
28 | Friedhofswesen 28.01 Grabnutzung & Grabanlagen

Fur die Entwicklung der Online-Dienste wurde
ein gemeinsames standardisiertes Vorgehens-
modell erarbeitet und angewandt, das in allen
Phasen der Entwicklung von der Planung bis
zum Roll-Out eine Beteiligung der wesentlichen
kommunalen und staatlichen Akteure sicher-
stellte. So wurden etwa die jeweiligen Jahres-
plane zur OZG-Umsetzung unter Beteiligung der
entsprechenden digitalisierungsbezogenen Ar-
beitsgruppen (AG OZG, AK Digital) in den kom-
munalen Spitzenverbanden (SSG, SLKT) ge-
meinsam erarbeitet und abgestimmt und in den
erforderlichen Gremien (u.a. SéachsITKoopR,
Verwaltungsrat der SAKD) beschlossen. Darlber

hinaus wurden insbesondere in den Phasen der
Fachkonzeption, des Prototypenbaus sowie der
Qualitatssicherung (Abnahme) und Pilotierung
sowohl Experten aus kommunalen Fachbehdr-
den als auch aus den oberen und obersten staat-
lichen Fachaufsichtsbehérden entsprechend als
Mitwirkende, Projektpaten und Piloten fachlich
beteiligt.

314 Ergebnisse: Im Berichtszeitraum
umgesetzte Online-Lésungen

Im Ergebnis konnten im Berichtszeitraum im
Rahmen der durchgefihrten Unterstitzungs-
maBnahmen etwa 60 neue OAA auf Basis des
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séchsischen Serviceportals Amt24 fertiggestellt
und zur Nachnutzung durch sachsische Kommu-
nen verfigbar gemacht werden. Darunter befin-
den sich ca. 10 OAA, bei denen eine direkte In-
tegration in das entsprechende Fachverfahren
realisiert wurde. Hier wurden u.a. fur die sachsi-

schen Standesamter, Birgerburos, Gesundheits-
amter, Orts- und Kreispolizeibehérden, Orts- und
Kreisgewerbebehdérden, unteren Forst-, Jagd-,
Strallenverkehrs-, Bauaufsichts- und Denkmal-
schutzbehdérden sowie Wohngeldstellen eine
Reihe von Online-Antragsverfahren realisiert.

Nr. Leistungspaket-Bezeichnung Themen-ID Themenbezeichnung
0ZG-
04 | Gesundheitsamt & Infekti- 04.01 Niederlassungsanzeige
onsschutz 04.02 Leichen- & Bestattungswesen
05 Personenstandswesen 05.02 (Vor-)Anzeige eines Sterbefalles
12 (Standesamt)
24 12.06 Bescheinigung in Steuersachen
26 | 13 Kinder & Familie 13.02 Kindertagesbetreuung
28 13.04 Unterhaltsvorschuss
30 13.07 Kosteniibernahme fir Kindertagesbetreuung
14 Kdrperliche & Gesund- 14.01 Schwerbehindertenausweis
31 o . ..
heitliche Einschrankungen
14.02 (Neu-)Feststellung einer Behinderung
32
14.03 Nachteilsausgleiche bei Behinderung (Landes-
33 blindengeld)
54 | 23 Fischen & Jagen 23.02 Jagerpriufung & Jagdschein
61 | 34 Querschnittsthemen 34.03 SEPA-Lastschriftmandat

Des Weiteren konnte bereits im Jahr 2021 mit der
Online-Plattform ,VOIS|Online Meldewesen® ein
entsprechender Aufsatz fiir das Fachverfahren
VOIS|MESO im Bereich des Meldewesens als
Landeslizenz erworben und durch den Zweck-
verband KISA fir einen GroRteil der sachsischen
Meldebehérden verfigbar gemacht werden.
Diese Software-Losung eines etablierten Markt-
anbieters beinhaltet gegenwartig etwa ein Dut-
zend Online-Antrage im Bereich des Meldewe-

sens.

Durch entsprechende Querschnittsmalinahmen
konnte zudem der sog. ,Amt24-Werkzeugkoffer*
als Funktionsbaukasten und entsprechendes
Prozessrahmenwerk mit weiteren Funktionen so-
wie Unterstlitzungs- und Hilfsdiensten ertlichtigt
werden. Ferner konnte die Nutzerfreundlichkeit
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der OAA durch eine neu entworfene und sich
kontinuierlich verbessernde Gestaltungsrichtlinie
(Styleguide) verbessert werden. Um die entwi-
ckelten OAA weiterhin wirtschaftlich, nachhaltig,
nachnutzbar und zukunftsfahig zu gestalten,
wurde erganzend die Standardisierung der zent-
ralen kommunalen OZG-IT-Infrastruktur, und hier
insbesondere die infrastrukturelle und technische
Weiterentwicklung der Datendrehscheibe, voran-
getrieben. Ferner wurde in Kooperation mit der
FIM- und Amt24-Landesredaktion eine Reihe
neuer Amt24-Leistungsseiten fir landes- und
satzungsrechtliche Verwaltungsleistungen im
Vollzug der sachsischen Kommunen erstellt, re-
digiert und produktiv gesetzt, welche nun von den
sachsischen Kommunen entsprechend mitge-
nutzt werden kénnen.




3.15 ,Good practice“: Online-

Beantragung von Wohngeld

Herauszuheben im Jahr 2022 war die vollstan-
dige Umgestaltung des Online-Antrags auf
Wohngeld. Dieser konnte mit neuen Antragssze-
narien und Fallkonstellationen ausgestattet wer-
den und stellte damit ein gutes Unterstitzungs-
werkzeug fiur die sachsischen Wohngeldstellen
zum Start der neuen Wohngeldreform am
01.01.2023 dar.

Der im Jahr 2020 entwickelte Prototyp zur Bean-
tragung von Wohngeld (vgl. 4.5 im Jahresarbeits-
bericht 2019/2020) wurde in den Jahren 2021 /
2022 zu einem leistungsfahigen Online-Dienst
mit einer Ende-zu-Ende-Digitalisierung bis ins
Wohngeldfachverfahren weiterentwickelt.

Am 01.06.2021 startete der Pilotbetrieb fur die
Online-Beantragung des Wohngeldes in den
Landkreisen Gorlitz und Nordsachsen. Neben
der ersten Ausbaustufe ,Erstbeantragung des
Mietzuschusses* kamen im Verlauf die ,Beantra-
gung einer Weiterleistung“ hinzu. Die Umsetzung

Lastenzuschuss und Mietzuschuss fur Heimbe-
wohner) waren urspringlich im Jahr 2022 zur
Umsetzung vorgesehen, konnten aber erst in
2023 vollstandig umgesetzt werden.

Mit grundlegender Anderung der rechtlichen
Grundlagen zum Wohngeld und dem zu erwar-
tenden, deutlich hdheren Antragsvolumen ent-
schied die SAKD in Abstimmung mit dem zustan-
digen Fachressort, die noch im Jahr 2022 vorge-
sehenen Projektmittel fur weitere Antragsoptio-
nen einzusetzen, um die Lésung auch technolo-
gisch zu ertiichtigen. Das Projekt wurde organi-
satorisch neu aufgesetzt. Die Projektentwicklung
wurde eng von den Wohngeldstellen Leipzig und
Chemnitz und der obersten Fachaufsicht, dem
Sachsischen Ministerium fur Regionalentwick-
lung (SMR), begleitet. Ebenso unterstitzten wei-
tere Wohngeldstellen beim Test des Antragsas-
sistenten. Erklartes Ziel war es, den sachsischen
Wohngeldstellen bis zum Jahresende einen
Uberarbeiteten Online-Antrag in der Version 2.0
zur Verflgung zu stellen.

weiterer Antragsoptionen (Erhéhungsantrag,
Amt24
P fs )
w Hsse ol Bond- B
Startseite > Meine Ol 2
Wohngeld beantragen
Fragen? Bitte kontaktieren Sie uns.
Wohngeldstelle
antragsmanagement@kisa it +49 351 8 665 22 85
Datenschutzerkidrung, impressum und Hilfe fir diesen Onlineantrag
° Allgemeine Angaben Anliegensklarung
Wenn die wohngeldberechtigte Person Mieter-in, Untermieter-in, Nutzungsberechtigte:r eines mietahnlichen
2 Daten oder Bewohner:in einer Wohnung im eigenen Mehrfamilienhaus ist, dann stellen Sie
Person bitte einen Antrag auf Mietzuschuss.
5 Tansterisistungen wonngelaberechiigte Wenn die wohngeidberechtigte Person in Ihrem selbst genutzten Eigenheim, einer Eigentumswohnung oder
Person dem selbstandig nutzbaren Wohnteil einer Landwirtschaft wohnt, stellen Sie bitte einen Antrag auf Lastenzu-
schuss
4 Einnahmen wohngeldberechtigte Person Wenn die wohngeidberechtigle Person dauerhaft in einem Alten., Pflegeheim oder einem Wohnheim for Men.
schen mit psychischen Erkrankungen oder Behinderungen wohnt, dann steflen Sie bitte einen Antrag auf
5 Unterhaitsautwendungen wohngeidbe- Wohngeld filr Helimbewohner.
rechtigte Person
1 Art des beantragten Wohngeldes*
6 Erfassung der Haushaltsmitglieder Lastenzuschuss
Mietzuschuss
7 :{:':ulo im Haushait mitwohnende Perso- Wohngeld fur Heimbewohner
& Antragstellung als* ®
‘Wohngeldberechtigte Person
Gesetzliche Vertretung / bevolimachtigte Person einer wohngeldberechtigten Person
Mit * markierte Emgabtcbd Priichtfelder.
Abb. 11: Auszug aus dem Antragsassistenten zur Beantragung von Wohngeld
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Bis Ende 2022 erfolgten alle erforderlichen Ab-
nahmen und Zertifizierungen, sodass der An-
tragsassistent an den zukinftigen Betreiber, den
Zweckverband KISA ubergeben werden konnte.
Die Aufgabe von KISA ist es, den sachsischen
Kommunen die Online-Antragsldsungen im
Amt24 einzurichten und deren Anbindung an die
kommunale IT-Struktur zu konfigurieren. Des
Weiteren wird sie fiir die Softwarepflege tUber den
gesamten Lebenszyklus des OAA verantwortlich

sein.

Die neue Version des OAA zum Wohngeld er-
moglicht nun die Beantragung des Mietzuschus-
ses als Erst-, Weiterleistungs- und Erhéhungsan-
trag. Die Antragsdaten werden nach den Archi-
tekturprinzipien der Kommunalen Referenzarchi-
tektur (s. a. Abb. 14 in Kap. 0) aus dem Service-
portal direkt in das landeseinheitlich genutzte
Fachverfahren DiWo weitergeleitet und kénnen
dort medienbruchfrei weiterverarbeitet werden.
Anlagen zum Wohngeldantrag werden in einem
definierten Datei-Verzeichnis bereitgestellt.

Zum Stand 22.12.2022 bestand bereits in 23 der
insgesamt 31 sachsischen Wohngeldstellen die
Moglichkeit im Serviceportal Amt24 Wohngeld
online zu beantragen. In den Mandanten dieser
Behorden erfolgte zeitnah zum Beginn des Jah-
res 2023 ein Versionswechsel. Das SMR forciert
eine flachendeckende Versorgung in Sachsen
und empfiehlt den Wohngeldstellen den Einsatz
des Amt24-OAA.

Ausblick

Um den Service fiir Burgerinnen und Blrger wei-
ter zu verbessern, ist fur 2023 die Erweiterung
des OAA um die Szenarien zur Beantragung des
Lastenzuschusses und des Mietzuschusses fur
Heimbewohner vorgesehen. Avisiert ist, dass
diese Antragsoptionen im 2. Quartal 2023 zur
Verfligung stehen.

PN 2410111

3.16 Herausforderung: Einsatz von EfA-
Losungen fiir sachsische
Kommunen

Fragestellungen

Die Entwicklung und Bereitstellung von soge-
nannten ,Einer-fur-Alle“-L6ésungen nahm im Be-
richtszeitraum Fahrt auf. Flr die sachsischen
Kommunen und in diesem Zusammenhang auch
fur die SAKD - ergaben sich daraus Fragen, die
im Berichtszeitraum nicht abschlieBend geklart
und beantwortet werden konnten:

- Wie sind die konkreten Beschaffungswege
fur Kommunen bei Nutzungsinteresse?

- Wie sollen die EfA — Lésungen dauerhaft fi-
nanziert werden und nach welchem Ge-
schaftsmodell werden Kosten ermittelt / ver-
teilt?

- Wie werden die EfA-Lésungen - kommuna-
les Nutzungsinteresse vorausgesetzt — tech-
nisch und organisatorisch konkret in einer
Kommune eingefihrt und ein dauerhafter
Betrieb und Service fir die Losungen in der
kommunalen IT-Infrastruktur gesichert?

Gegenstand der Betrachtungen

Gegenstand der Betrachtungen sind dabei in ers-
ter Linie die nach den OZG-Mechanismen in Fe-
derflhrerschaft eines Bundeslandes entwickel-
ten ,Einer-fir-Alle“-Lésungen.

Aktuell zu betrachten (anstehend) sind die fol-
genden EfA-Lésungen, die bei der SAKD in den
Umsetzungsplanungen zum OZG aktuell Beriick-
sichtigung finden:

- Aufenthaltstitel

- Aufenthaltskarten und aufenthaltsrelevante
Bescheinigungen

- Verpflichtungserklarung
- Digitaler Fihrerscheinantrag
- Personenbeférderungsgenehmigung

- Sozialplattform (https://sozialplattform.de)



- Wirtschafts-Service-Portal. NRW (https://ser-
vice.wirtschaft.nrw)

- Einblrgerung

- Bauantrag

- Breitbandportal

- Bestattungskostenhilfe

- Blindenhilfe

- Eingliederungshilfe

- Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts

Fur den kommunalen Bereich im Freistaat Sach-
sen sind daruber hinaus auch bereits entwi-
ckelte, bzw. bei Drittanbietern bereits zentral be-
schaffte LOsungen zu betrachten, die nicht ,EfA*
sind, aber in Sachsen landesweit einheitlich zum
Einsatz kommen und sich zum Teil mit den vor-
genannten Fokusleistungen Gberschneiden:

- Online-Wohngeld-Antrag (erfolgreiche Ei-
genentwicklung in Sachsen)

- VOIS.Online mit Antragsverfahren im Melde-
wesen (Herstellerldsung des in Sachsen mit
ca. 85% Marktanteil dominierenden Unter-
nehmens HSH)

- Internetgestutzte Kfz.-Anmeldung (iKfz, Her-
stellerlésung des in Sachsen in 12 von 13
Landkreisen / kreisfreien Stadten eingesetz-
ten Verfahrens des Unternehmens telecom-
puter)

Beschaffungswege und Finanzierung

Die Themen ,Beschaffungsweg® und ,Finanzie-
rung“ werden gemeinsam mit den kommunalen
Spitzenverbanden und dem Freistaat intensiv
diskutiert. Allerdings konnten im Berichtszeit-
raum noch keine praktikablen und akzeptierten
Lésungen gefunden werden.

Losungsvorschlag ,koordiniertes kommunales
EfA-Servicemanagement Sachsen”

Aktuell bestimmt jedes staatliche Fachressort,
welches eine EfA-Losung in die kommunale Nut-
zung bringen will, Uber den technischen Umset-
zungsweg. (Im konkreten Fall des digitalen Bau-
genehmigungsverfahrens folgt das SMR dabei
nicht dem von kommunalen unteren Bauauf-
sichtsbehorden (uBaB) mehrheitlich gewiinsch-
ten Umsetzungsweg.) Damit wird eine Vielfalt an
Betriebsmodellen, Sicherheitsanforderungen,
Schnittstellen etc. erzeugt, die fir Kommunen
absehbar nicht mehr beherrschbar ist. EfA-L6-
sungen werden flir die Kommunen nur dann ef-
fektiv und dauerhaft einsetzbar sein, wenn deren
Einfihrung und Betrieb nach einer einheitlichen
Vorgehensweise, vorzugsweise Uber ein einheit-
liches Servicemanagement, organisiert ist.

Hierzu hat die SAKD ein auf kommunaler Seite
akzeptiertes und von in Fragen der Digitalisie-
rung exponierten sachsischen Kommunen gefor-
dertes Vorgehen entwickelt und vorgeschlagen,
das fir die Einfihrung verschiedenster EfA-L6-
sungen gleichermalien angewandt werden soll:

- Die SAKD berat die sachsischen Kommunen
Uber Angebote zur Nachnutzung von (EfA-)
Diensten und deren gangbare Beschaffungs-
wege und erarbeitet belastbare Entschei-
dungskriterien fur deren Nachnutzung. Sie
erarbeitet insb. die Strategie fur die Einfuh-
rung der EfA-Dienste in den Kommunen in
Sachsen. Themen sind hier u.a.:

o Vorgehensmodell zur Einflhrung der L&-
sungen in den Kommunen, u.a. einheitli-
ches Vorgehen zur technischen Einbin-
dung der EfA-Dienste in die (heterogene)
IT-Infrastruktur der Kommunen (Fach-
verfahren, DMS, Register),

o Entwicklung und Beauftragung eines
professionellen IT-Servicemanagements
fir EfA-Dienste,
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o Empfehlungen zur Bildung und Einhal-
tung von Standards fir den Datenaus-
tausch in der Kommunalen Referenzar-
chitektur, Erarbeitung von Entschei-
dungskriterien und Einsatzalternativen
fur die einzusetzende Losung (,EfA-
Dienste“ versus ,Eigenentwicklung“ oder
,LOsung von Drittanbietern®), insb. in der
Ende-zu-Ende-Kommunikation der Ver-
fahrensbeteiligten.

- Umsetzungspartner bei Einflihrung und Ser-
vice von EfA-Losungen wird die Komm24
GmbH. Diese ist in allen EfA-Projekten an
der operativen Einfihrung und Integration
der EfA-Dienste in die kommunale Refe-
renzarchitektur zu beteiligen. Aufgaben und
Leistungen sind hier

o die praktische Anbindung der kommuna-
len IT-Infrastruktur wie Fachverfahren,
DMS, Register (idealerweise durch stan-
dardisierte technische Integration via
.zentraler Datendrehscheibe® TC eGov),

o koordiniertes Abwickeln ggf. notwendi-
ger Zusatzleistungen (wie z.B. DVDV-
Eintrage, Zertifikatsbeschaffungen etc.),

o Aufbau, Steuerung und Absicherung des
IT-Servicemanagements und der Infor-
mationssicherheit sowohl der Gesamtlo-
sung (E2E) als auch eines einheitlichen
Kanals zwischen ,zentraler Datendreh-
scheibe“ und interner kommunaler Infra-
struktur,

o Steuerung der Entwicklung von Schnitt-
stellen / Konnektoren zu Fachsoftwaren,
DMS etc. und

o Projektsteuerung und fallbezogene Be-
teiligung weiterer Dienstleister, von
(EfA-) Herstellern und kommunalen
IT-Einrichtungen.
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Fazit

- Ein zentrales und koordiniertes EfA-Service-
management Sachsen wird von vielen Kom-
munen gefordert und unterstitzt. Ausdrickli-
che Forderungen (u.a. im Zusammenhang
mit dem Projekt zur Digitalen Bauverwaltung)
liegen von Fachbereichen grofer sachsi-
scher Kommunen vor - SV Chemnitz, SV
Leipzig, Lkr Mittelsachsen, SV Plauen.

- Das vorgestellte zentrale EfA-Servicema-
nagement Sachsen sichert den Kommunen
fur die EfA-LOsungen ein einheitliches, stabi-
les und zentral organisiertes IT-Servicema-
nagement und ermoglicht damit einen be-
herrschbaren Umgang mit der Vielfalt der
EfA-Nutzungs- und -Betriebsmodelle.

- Etwaige Mehraufwadnde der Realisierung
dieses koordinierten Vorgehens werden bei
kiinftig umzulegenden Betriebs- und Ser-
vicekosten durch Einsparungen im IT-Ser-
vice- und Sicherheitsmanagement bei den
Kommunen mehr als wettgemacht.

- Dieses Verfahren steht einsatzbereit zur Ver-
fugung und sollte im Projekt zur Digitalisie-
rung der Bauverwaltung angewandt werden.
Wegen strategisch anderweiter Entscheidun-
gen des zustandigen Fachministeriums im
Verlauf des Jahres 2022 konnte die einschla-
gige EfA-Lésung nicht in dieser Form in die
kommunalen IT-Landschaften der uBaB inte-
griert werden.

3.1.7 Nutzungsgrad: Mengengeriiste,
Flachendeckung bei OZG-Lésungen

Die Nutzung und der Einsatz von Online-Verwal-
tungsleistungen hat sich im Berichtszeitraum sig-
nifikant positiv —wenn auch auf noch immer nied-
rigem Niveau — entwickelt.

Hier ist erkannt, dass flir eine erfolgreiche Digita-
lisierung im kommunalen Bereich in den kom-
menden Jahren fundamental andere Mechanis-
men und Prinzipien der Bereitstellung und Nut-
zung entwickelt und eingefuhrt werden mussen,



um die mit erheblichem Fdrdermitteleinsatz ent-
wickelten Lésungen fir die Endkunden — den
Birger und das Unternehmen — auch entspre-
chend nutzbar zu machen.

Trotz der fir die nutzenden Kommunen beste-
henden Kostenfreiheit fur die Bereitstellung und
den Betrieb der verfigbaren Am24-Online-An-
tragsassistenten ist es — mit wenigen Ausnah-
men - bislang nicht hinreichend gelungen, diese
in die breite flachendeckende Nutzung zu Uber-
fihren. Die Ursachen hierflr sind sehr vielfaltig -
angefangen von der hohen Diversitat in der Ge-
schaftsprozessgestaltung in den sachsischen

Kommunen uber eine nicht ausreichende perso-
nelle und finanzielle Ressourcenausstattung in
den Kommunalverwaltungen bis hin zu (noch)
fehlender Ende-zu-Ende-Medienbruchfreiheit
der entwickelten Online-Dienste - und hangen
teilweise von Parametern ab, die wenig oder

nicht direkt beeinflussbar sind.

Die Herausforderungen der kommenden Jahre
werden sein, diese Nutzungsbarrieren objektiv
zu analysieren und in der Breite praxistaugliche
Lésungen zu finden, diese entsprechend abzu-
bauen. Hieran arbeiten wir mit unseren Partnern
aus der kommunalen Familie intensiv.

Stand Stand

31.12.2021 31.12.2022
Zur Nutzung freigegebene Online-Verwal- 16 63
tungsleistungen (OAA)
Auf Amt24 / TC EGov konfigurierte OAA 16 38
Ausgerollte OAA (alle OAA in allen Kom- 215 493
munen)
Anzahl Kommunen mit mindestens einem 109
OAA im produktiven Einsatz
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Nachfolgende Tabelle enthalt die zum Stand
31.12.2022 ermittelten ,TOP 10“-Verwaltungs-
leistungen, bezogen auf deren flachendeckende
Verfugbarkeit fur Birger und Unternehmen in

Sachsen. Aussagen Uber die tatsachliche Nut-
zung der Loésungen durch die Antragsteller sind
mit den derzeitigen Auswertungen (noch) nicht
moglich.

Online-Antragsassistent Nutzende Grad der Flachendeckung (12.2022)

Eemelndzn nach Anzahl der nach Einwoh-
Z\l’(v' I__an . zustandigen Be- nerzahl
reise hérden

i-Kfz Stufe 3 (Paket Kfz-An-/Ab-/Ummel- 13 100 % 100 %

dung), inkl. Wunschkennzeichen und

Feinstaubplakette

Wohngeld (Erst-, Weiterleistungsantrag fur 24 77 % 82 %

Mietzuschuss)

Wabhlschein fur Briefwahl 48 16 % 59 %

Paket ,Personenstandsurkunden® (Geburts-, 59 23 % 51 %

Sterbe-, Ehe- und Lebenspartnerschaftsurkunde)

Auskunft aus dem Baulastenverzeichnis 13 31% 50 %

Baumfallgenehmigung 25 7% 43 %

Niederlassungsanzeige selbststandige Heil- 4 31% 41 %

berufe

Kita-Betreuungsplatz 26 8 % 38 %

Méngelmelder 22 7% 37 %

Gewerbeanzeige 65 17 % 34 %

318 Programmmarketing: Newsletter

auf www.saechsisch-direkt.de

Im Bereich der Offentlichkeitsarbeit wurde ein re-
gelmaig im Intervall von sechs Wochen erschei-
nender OZG-Newsletter herausgegeben und
Uber die neu geschaffene zentrale Informations-

Plattform ,Sachsisch-Direkt"

(https://www.saechsisch-direkt.de) publiziert. Auf
dieser Webseite kdnnen sich alle Beteiligten und
Interessierten zudem Uber Neuigkeiten sowie
Wissenswertem aus den Themengebieten On-
linezugangsgesetz, E-Government, Digitalisie-
rung und Informationstechnik informieren.

SACHSISCH
DlREK"f)

Online Zukunft Gestalten
mit dem OZG-Sachsen

Abb. 12: Kommunikation und Programminformationen unter www.saechsisch-direkt.de

I F N 2085001010


http://www.saechsisch-direkt.de/
http://www.saechsisch-direkt.de/

3.3 Kontinuierliches IT-
Servicemanagement im
Lebenszyklus von
entwickelten OAA

3.31 Ganzheitliche Betrachtung des
Lebenszyklus bzw. des ITSM

Im Rahmen des Vollzugs des Zuwendungsver-
trags wurde bereits im Jahr 2021 deutlich, dass
der vorgesehene Fdrderrahmen fur die Umset-
zung des OZG nicht ausreicht. Vor allem weil die
angestrebten Ergebnisse beim Rollout der entwi-
ckelten Lésungen nicht erreicht werden konnten,
war es nicht moéglich, die auf Seiten der kommu-
nalen IT-Dienstleister anfallenden ,Lebenszyk-
luskosten® (Betrieb der Infrastruktur, Service und
Support fir die kommunalen Kunden, Wartung
und Pflege der erstentwickelten Online-Verwal-
tungsleistungen) vollstandig Gber Nutzungsent-
gelte zu finanzieren.

Die Umsetzung des OZG kann aber nur mit Hilfe
einer fortwahrenden ,Bereitstellung von Verwal-
tungsdienstleistungen Uber offentlich zugangli-
che Netze* (Online-Verwaltungsleistungen) si-
chergestellt werden. Eine dauerhafte Bereitstel-
lung und damit Verflgbarkeit kann nur gewahr-
leistet werden, wenn im Rahmen des Lebenszyk-
lusmanagements die Implementierung, der Be-
trieb, die Pflege, die Weiterentwicklung sowie bei
Notwendigkeit die Migration der Online-Verwal-
tungsleistungen dauerhaft wirtschaftlich und
nachhaltig sichergestellt werden kann. Demnach
gehort zum Aufgabenbereich der OZG-Umset-
zung auch die Sicherstellung

- derImplementierung (Roll-Out) bei den Kom-
munen vor Ort,

- eines dauerhaften Betriebes aller beteiligten
IT-Systeme,

- einer entsprechend fortwahrenden Pflege
und Weiterentwicklung der OAA sowie

- einer Migration (wenn erforderlich) der im
Rahmen des vorgenannten Zuwendungsver-
trags entwickelten bzw. bereitgestellten
Amt24-OAA.

Durch den zentralen Betrieb bei einem geeigne-
ten Dienstleister werden einheitliche Standards
fur die Online-Assistenten in Bezug auf Verflg-
barkeit, Support, Einbindung bei den Kommu-
nen, Datenschutz und IT-Sicherheit im Rechen-
zentrum fur alle angeschlossenen sachsischen
Kommunen bzw. Landkreise erreicht. Zugleich
sorgt auch die zentrale Pflege, Weiterentwick-
lung und — sofern erforderlich — zentral gesteu-
erte Migration fir einheitliche und soweit als
moglich standardisierte Online-Verfahren bei den
angeschlossenen Kommunen.

3.3.2 Erh6hung des Fordermittelbudgets
zur OZG-Umsetzung fiir das Jahr
2022

Bei der Kalkulation des Fordermittelbedarfes im
Rahmen der Aufstellung zum Doppelhaushalt
2021/22 wurden keine derartigen Betriebsleis-
tungen einkalkuliert, da von einer Umlagefinan-
zierung dieser Kosten durch die Kommunen im
Freistaat Sachsen ausgegangen wurde. Dieses
Modell hat sich bisher aus verschiedenen Grun-
den noch nicht als so tragfahig erwiesen, dass
davon die notwendigen Betriebsleistungen abge-
deckt werden kénnen. Die bisher fir den Forder-
vertrag vorgesehenen Mittel sind bereits vollstan-
dig fur die Entwicklung von weiteren online-Ver-
fahren mit der SAKD vertraglich gebunden, durch
diese verplant und zum Grofteil beauftragt. Die
weitere Entwicklung von Verfahren konnte auch
nicht gestoppt werden, um die weitere Umset-
zung der gesetzlichen Verpflichtungen aus dem
OZG und weiteren europarechtlichen Verpflich-
tungen nicht zu gefdhrden. Zudem sind diese
Verfahren notwendig, um die Betriebskosten je
Verfahren weiter zu senken. Im ersten Halbjahr
2022 wurden mit gro3er Unterstitzung durch die
kommunalen Landesverbande intensive Ver-
handlungen mit dem Freistaat gefuhrt, um eine
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zentrale Finanzierung der vorbeschriebenen
Leistungen durch eine Erweiterung der OZG-F6r-
derung zu erreichen.

Wahrend der Verhandlungen finanzierte die
SAKD die Leistungen im Rahmen eines Notbe-
triebs, um eine Abschaltung der kommunalen Be-
triebsumgebung zu verhindern.

Im Ergebnis der Verhandlungen ist es gelungen,
dass sowohl der Freistaat seinen Finanzierungs-
anteil um 0,5 Mio. EUR aufstockte, als auch der
kommunale Finanzausgleich weitere 0,5 Mio.
EUR beisteuerte, um den regularen Betrieb und
das IT-Service-Management im Lebenszyklus
der verfligbaren OAA in Hohe von insgesamt 1,0
Mio. EUR zu finanzieren.

Fur die Folgejahre 2023 und 2024 wurden fur
diese Leistungen Vorkehrungen im Landeshaus-
halt sowie im SachsFAG getroffen, so dass fir
Betrieb, Service und Support-Leistungen im Le-
benszyklus der Online-Verwaltungsleistungen je
2,0 Mio. EUR p.a. zur Verfligung stehen.

3.4 Fazit, Ausblick

Einer-fur-alle voranbringen

Ein Schwerpunkt zukunftiger Arbeiten wird sein,
entsprechende organisatorische, technische und
finanzielle Rahmenbedingungen zu schaffen,
welche den Einsatz der bundesweit entwickelten
Einer-fir-Alle-(EfA-)Dienste in den sachsischen
Kommunen erlauben. Darlber hinaus wird der
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Fokus darauf liegen, neue Online-Dienste fir bis-
her noch nicht digitalisierte Verwaltungsverfah-
ren zu entwickeln und bereits bestehende On-
line-Dienste funktional im Hinblick auf eine Ende-
zu-Ende-Digitalisierung zu ertlichtigen.

Registermodernisierung umsetzen

Ferner muss die Umsetzung des OZG eng mit
den vielfaltigen Herausforderungen der Register-
modernisierung verzahnt werden. Auch Uber
Méglichkeiten der vollstandigen Automatisierung
von dafiir geeigneten Verwaltungsverfahren so-
wie Uber neue Formen der interkommunalen Zu-
sammenarbeit im Bereich der Informationstech-
nik werden wir nachdenken.

Service und Betrieb optimieren

Die SAKD und ihre Dienstleistungspartner arbei-
ten derzeit intensiv an einem Service- und Be-
triebsmodell, mit dem die erkannten Herausfor-
derungen geldst und ein fiir die Kommunen we-
sentlich vereinfachtes Nutzungsmodell fir die auf
Amt24 entwickelten Online-Verwaltungsleistun-
gen zum Einsatz kommen soll. Fir die beteiligten
Dienstleister soll dieses Modell zu einer signifi-
kanten Optimierung der Betriebs- und Service-
kosten fiihren, um langfristig auch bei einem ho-
hen Durchdringungsgrad einen leistungsfahigen
Service fur die sdchsischen Kommunen zu er-
moglichen.



4 Projekte, Initiativen, Kompetenzfelder

4.1 Projekt: Kommunale
Referenzarchitektur als
,Blaupause“ fir die

kommunale Digitalisierung

Aufgabe der SAKD ist es, auf dem Gebiet der In-
formationstechnik als gemeinsame Beratungs-
und Koordinierungsstelle fiir die Kommunen zu
wirken. Eine der Herausforderungen dabei be-
steht darin, dass in den einzelnen Kommunalver-
waltungen sehr unterschiedlich gewachsene IT-
Infrastrukturen existieren und sie unterschiedli-
che Rahmenbedingungen fiir deren Weiterent-
wicklung haben. Auch gehen Projekte und Initia-
tiven sehr unterschiedlich und oft auch wenig
transparent vor.

Unter diesen Rahmenbedingungen hat die SAKD
das Konzept der Kommunalen Referenzarchitek-
tur entwickelt, das es ihr ermoglicht, Projekte und
Initiativen strukturiert einzuordnen bzw. die kon-
zeptionelle Vorbereitung von Projekten zu unter-
stutzen.

(Kommunale) Homepages
Fachportale

411 Grundidee, Systematik

Die Kommunale Referenzarchitektur fiir die Digi-
tale Verwaltung Sachsen ist eine idealtypische,
grobgranulare Musterldsung zur technischen Un-
terstitzung der elektronischen Verwaltungsarbeit
in den Kommunen des Freistaates Sachsen ins-
gesamt. Sie umfasst samtliche Softwarekompo-
nenten, die von allen Beteiligten an den Verwal-
tungsverfahren genutzt werden sowie die zwi-
schen diesen IT-Systemen bestehenden Schnitt-
stellen. Bestandteile der Referenzarchitektur
sind dabei sowohl die von Burgern und Unterneh-
men genutzten Online-Komponenten als auch
die von den zustandigen behoérdlichen Stellen
bzw. Verfahrensbeteiligten genutzten IT-Systeme
wie Fachverfahren, Register, DMS oder das

elektronisches Kommunalarchiv (elKA).

Information H Anliegensklarung |~—-

Antrags-
assistent

Online-Unter-
stitzungsdienste

Service-
konto

Basiskomponenten
Amt24, Zahlungs-
verkehr u.a.

e
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4.1.2 Spezifische Referenzarchitektur im

Einsatz: Beispiel ,,Online-
Wohngeld*

Die spezifischen Referenzarchitekturen zu ein-
zelnen Verwaltungsverfahren werden durch die
SAKD als koordinierende Stelle in einem ganz-
heitlichen Metamodell verwaltet. Hier sind die
Schnittstellen zwischen den typisierten Software-
komponenten in Form von Kommunikationsmo-
dellen abgebildet, welche auch bspw. die flr die
Schnittstellen empfohlenen Nachrichtenformate
und Adapter umfassen.

Die betriebliche Umsetzung der spezifischen Re-
ferenzarchitekturen zu einzelnen Verwaltungs-
verfahren erfolgt durch konkrete Softwareanwen-
dungen (z.B. OAA auf dem Serviceportal Amt24
oder in ,externen“ Antragsmanagementsyste-
men, Dienste der E-Gov-Bak des Freistaates

Sachsen, von den Verfahrensbeteiligten ge-
nutzte Software-Produkte, etc.) und flhrt zu (im
Idealfall medienbruchfreien) integrierten Losun-
gen zu den Verwaltungsverfahren.

Zur effizienten Umsetzung der oft mehrseitigen
Schnittstellen (Kommunikationsmodelle der Re-
ferenzarchitektur) werden zentral bzw. dezentral
betriebene Integrationssysteme in Form kommu-
naler Integrationssysteme (,Datendrehschei-
ben“) auf Basis standardisierter Anforderungen
(,eGov-Standards® der SAKD, s. Kap. 5.1) ver-

wendet.

Konkret wurden spezifische Referenzarchitektu-
ren in vielen Projekten und Initiativen wie bei der
Umsetzung des OZG oder in von der SAKD be-
gleiteten einzelnen Projekten erstellt und umge-
setzt.
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41.3 Fazit, Ausblick

Die Kommunale Referenzarchitektur fur Digitale
Verwaltung Sachsen sowie die spezifischen Re-
ferenzarchitekturen zu den einzelnen Verwal-
tungsverfahren schaffen ein gemeinsames Ver-
sténdnis von eingesetzten IT-Komponenten, An-
wendungen, Datenstrukturen und Prozessen und
leisten einen wesentlichen Beitrag zur Standardi-
sierung, Flexibilisierung und Nachhaltigkeit von
Digitalisierungslosungen flir kommunale Verwal-
tungen.

Die Weiterentwicklung der Referenzarchitektu-
ren wird durch die Beteiligung der SAKD an Pro-
jekten und Initiativen, durch die Weiterentwick-
lung der eGov-Standards und das strategische
Anforderungsmanagement der SAKD sicherge-
stellt. Die Voraussetzungen in der SAKD zur brei-
teren Erstellung und Anwendung der Referenzar-
chitekturen mussen dazu weiter verbessert wer-
den.

4.2 Projekt DiGASax -
standardisierte elektronische
Datenubermittlung fur
Aufgaben der sachsischen
Gesundheitsamter

4.2.1 Anderungen am Projektzuschnitt

Der konkrete Projektzuschnitt des Projekts Uber
das wir in den vergangenen Berichten ausfuhr-
lich informierten, musste infolge der aufleren
Rahmenbedingungen angepasst werden:

- Die Komplexitat der Anforderungen durch die
bei der Umsetzung des OZG vom Freistaat
favorisierte Nutzung des Serviceportals
Amt24 und von alternativen Antragseingan-
gen aus den Fachverfahren der Bestatter er-
hohte sich deutlich.

- Prozessanalysen nach den ersten Pro-
jektphasen mit den Beteiligten haben die
Schwerpunkte der Entwicklungen gescharft
bzw. verschoben. Fur die Umsetzung einiger

Projektteile fehlten Voraussetzungen, an-
dere konnten erweitert werden. Eine enge
Abstimmung mit der Fachaufsicht des Sach-
sischen Staatsministeriums fur Soziales und
Verbraucherschutz wurde etabliert. Hierzu
zahlt auch die Arbeit an der Novellierung des
Sachsischen Bestattungsgesetzes.

- Die zu Beginn der Entwicklungen geplanten
technologischen Standards mussten infolge
eines Strategiewechsels bei der OZG-Um-
setzung auf andere - eGov-Standards - um-
gestellt werden. AuRerdem wurde das Basis-
system des kommunalen Integrationsdiens-
tes gewechselt.

- Die anhaltend hohe Belastung der Gesund-
heitsdmter und auch der Dienstleister insbe-
sondere wahrend der Corona-Pandemie
fihrte zu mehrfachen Anderungen in der
Projektleitung, nicht ausreichenden Pilotie-
rungsphasen und teilweise nicht abgeschlos-
senen Entwicklungen.

- Die nicht rechtzeitige Bereitstellung von Mit-
wirkungsleistungen der Basiskomponenten
(Amt24-Schnittstellen) fihrte zu Verzégerun-
gen bzw. Umwegen.

422 Ergebnisse in den Jahren 2021 und
2022

Trotz der vorangestellten Rahmenbedingungen
konnte zum 31. Dezember 2022 der folgende
Umsetzungsstand erreicht werden:

Im Bereich ,Datenschnittstelle zwischen Stan-
desamt und Gesundheitsamt® wurden die not-
wendigen technischen Integrationen zur ,Uber-
mittlung Sterbefall“ (Standesamtsbehérde) auf
der Basis fachlicher Standards (XPersonen-
stand) entwickelt und angewendet. Integriert
wurden die Produkte OctoWare TN (landesweit
einheitliches Fachverfahren der Gesundheitsam-
ter) und AutiSta (landesweit einheitliches Fach-
verfahren der Standesamter). Die Lésung ist in
allen Gesundheitsamtern und den Standesam-
tern produktiv im Einsatz.
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Im Bereich ,Datenschnittstelle zwischen Ge-
sundheitsamt und Krematorium® befindet sich die
,Erteilung von Unbedenklichkeitsbescheinigun-
gen“ (Gesundheitsamt) mit Integration der Fach-
verfahren OctoWare TN und proSIRIS (Pilotfach-
verfahren Krematorien) noch in der Entwicklung.

Hinsichtlich der ,Datenschnittstelle Krematorium
- Gesundheitsamt” ergab eine Anforderungsana-
lyse, dass anstelle einer Datenschnittstelle aus
dem Fachverfahren der Krematorien ein OAA fir
den Ergebnisbericht der Zweiten Leichenschau
notwendig ist. Die hierzu notwendigen standardi-
sierten Datenmodelle und Integrationsprozesse
wurden entwickelt und der zugehérige OAA und
OctoWare TN integriert. Diese Losung ist in aus-
gewahlten Gesundheitsamtern produktiv im Ein-
satz.

Ein weitere Anforderungsanalyse zur ,Daten-
schnittstelle zwischen den Gesundheitsamtern
Sachsens” ergab, dass neben drei neu zu entwi-
ckelnden Datenschnittstellen eine weitere Daten-
schnittstelle bereits in einem Projekt des SMS
umgesetzt wurde. Im Berichtszeitraum wurde die
~Weiterleitung von Infektionsmeldungen® (Ge-
sundheitsamt) entwickelt — dieses Szenarium be-
findet sich in den Gesundheitsamtern produktiv
im Einsatz. DarlUber hinaus wurden die Stan-
dards zur ,Aktenidbergaben von Asylbewerber-
Erstuntersuchung® (Gesundheitsamt), ,kinder-
und jugendarztlichen Untersuchung® (Gesund-
heitsamt) sowie der ,jugendzahnarztlichen Un-
tersuchung“ (Gesundheitsamt) entwickelt und
angewendet.

Im Rahmen der Entwicklung von Online-Formu-
laren, insbesondere flir Bestattungsunterneh-
men, wurde festgestellt, dass drei neu zu entwi-
ckelnde Datenschnittstellen zu den Gesundheits-
amtern sowohl von den entwickelten Online-An-
tragsassistenten als auch von den Fachverfah-
ren der Bestatter bedient werden sollen. So wur-
den der Antrag ,Verlangerung Bestattungsfrist*
sowie die ,Beantragungen fir Unbedenklich-
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keitsbescheinigung“ und ,Ausstellung Leichen-
pass®, jeweils zwischen Antragsteller und Bestat-
ter als Standard entwickelt und angewendet. Da-
bei wurden OctoWare TN und die zugehorigen
OAA:s integriert; die Integration von funeralOffice
(Pilotfachverfahren Bestattungsunternehmen) ist
in Entwicklung. Die OAAs sind in ausgewahlten
Gesundheitsamtern produktiv im Einsatz.

Leider war hinsichtlich der ,Datenschnittstelle
Fachverfahren — kommunales Kassenverfahren
— ePayBL" festzustellen, dass flr die entwickel-
ten OAA im Serviceportal Amt24 noch keine An-
bindung der Basiskomponente Zahlungsverkehr
(ePayBL) mdglich waren. Die Stadt Leipzig hat
unabhangig davon eine Vorkassenbezahlfunk-
tion bei der Terminbuchung, zunachst fiur die
Leistung Infektionsschutzbelehrung Lebensmit-
telverkehr nach §43 IfSG, unter Nutzung der
ePayBL umgesetzt. Die Daten werden an das
Fachverfahren des Gesundheitsamtes Ubermit-
telt. Weiterhin wurde festgestellt, dass die IVB-
Lésungen zur Ubermittlung von Anordnungen
und Bezahlstatus noch nicht auf das eGov-Integ-
rationssystem migriert wurden. Die Stadt Leipzig
hat unabhangig davon eine Datenschnittstelle
vom Fachverfahren des Gesundheitsamtes zum
kommunalen Kassenverfahren fir die Ubermitt-
lung der Sollstellung zur Vorkassenbezahlfunk-
tion bei der Terminbuchung (MDAT/IDAT-Schnitt-
stelle, KommunalMaster-Doppik, SAP) umge-
setzt. Unter diesen Bedingungen soll die Umset-
zung der Stadt Leipzig als eGov-Integrationspro-
zess-Standard dokumentiert werden, um nach
Projektende weitere Umsetzungen u.a. fir wei-
tere OAAs und kommunale Kassenverfahren zu
ermdglichen. In diesem Bereich wurden die Stan-
dards zur Ubermittlung von Terminbuchungen
(Antragsteller) und Anordnungen (Fachbehorde)
entwickelt und angewendet. Dabei wurden Octo-
Ware TN, der OAA Terminbuchung und das HKR-
Verfahren mit SAP integriert.

Zum Themenbereich ,Rationalisierung und Qua-
lifizierung weiterer Datenschnittstellen” ergab die



Anforderungsanalyse, dass fUr eine Rationalisie-
rung und Qualifizierung der AulRendiensttatigkeit
des Gesundheitsamtes durch Einsatz neuer
Technologien bei der mobilen Datenerfassung
und -bearbeitung wichtige Voraussetzungen sei-
tens des Fachverfahrens der Gesundheitsdmter
fehlen und diese nicht im Projekt hergestellt wer-
den konnen. Die Anforderungsanalyse ergab
eine Schwerpunktsetzung auf weitere Daten-
schnittstellen:

- Standardisierung der Datenschnittstellen

zum Stal A,

- Standardisierung der Datenschnittstellen
von den Gesundheitsamtern zu den Bestat-

tern (Rickkanal zu Antragstellung),

- Standardisierung der Datenschnittstellen zu
Laboren,

- Standardisierung der Datenschnittstellen
zwischen Bestattern und Krematorien (kein

Umsetzungsschwerpunkt im Projekt),

- Sterbefallanzeige als Online-Formular fir
Bestattungsunternehmen an die Standesam-
ter (Teil der OZG-Umsetzung).

Im Projekt wurden Standards zur ,Ubermittlung
der Todesursachen-Statistik“ (Gesundheitsamt

Sterbeort), zur ,Genehmigung Verlédngerung Be-
stattungsfrist® (Gesundheitsamt), zur ,Erteilung
Unbedenklichkeitsbescheinigung” (Gesundheits-
amt), zur ,Ubermittlung Untersuchungsauftrag*
(Gesundheitsamt) und des Laborbefundes
(Durchfuhrender) sowie zur neuen ,Sterbefallan-
zeige“ (Antragsteller) entwickelt und angewen-
det. Dabei wurden die Fachverfahren des StalLA,
OctoWareTN, funeralOffice, die Fachverfahren
der Landesuntersuchungsanstalt (LUA),

SIRIS sowie AutiSta integriert.

pro-

Ein weiteres Ziel stellte die Verbesserung der
Burgerfreundlichkeit durch Schaffung von Vo-
raussetzungen flr eine online-basierte Nieder-
lassungsanzeige gemall § 10 des SachsGDG
der gesetzlich geregelten Heil- und Heilhilfsbe-
rufe dar. Die Anforderungsanalyse ergab, dass
OAA zur Niederlassungsanzeige fur die Anmel-
dung, Ummeldung und Abmeldung notwendig
sind. Vor diesem Hintergrund wurde der Stan-
dard ,Niederlassungsanzeige® (Antragsteller)
entwickelt und angewendet, es erfolgte eine In-
tegration von OctoWare TN und des entspre-
chenden OAA. Dieser wurde entwickelt und kann
von den Gesundheitsdmtern produktiv eingesetzt
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423 Fazit, Ausblick

Aufgrund der auRRerordentlich hohen Anforderun-
gen, die durch die Pandemiebekampfung — so-
wohl bei den sachsischen Gesundheitsamtern
als auch bei den an diesem Projekt beteiligten
Dienstleistern — im Berichtszeitraum entstanden
sind, konnten notwendige Projektfortschritte zum
Ende des Berichtszeitraums nicht vollumfanglich
abgeschlossen werden. Vor diesem Hintergrund
wurde durch die Landesdirektion Sachsen einer
Verlangerung des Bewilligungszeitraumes zuge-
stimmt. Um die DiGASax-Entwicklungsstufen in
den sachsischen Gesundheitsamtern in Betrieb
nehmen zu kdnnen, wird es also auch im Jahr
2023 und daruber hinaus Anstrengungen fir ei-
nen erfolgreichen Abschluss des Projektes be-
darfen.

4.3 Projekt DIS - Digitale
Integrationsplattform fur
StraBendaten als erster
Schritt zu einem einheitlichen
Elektronischen
StraRenkataster

4.31 Projektvorschlag DIS; Férderung

Gemeinsam mit der SAKD hat der Landkreis
Bautzen 2020 den Projektvorschlag ,Digitale In-
tegrationsplattform fur Stralendaten® erarbeitet.
Er beinhaltet eine einheitliche Vorgehensweise
bei der Qualifizierung gemeindlicher Strallenda-
ten. Dazu wurden 2021 Vereinbarungen zwi-
schen dem Landkreis Bautzen und den 57 kreis-
angehdrigen Stadten und Gemeinden zur Betei-
ligung am Projekt geschlossen. Die Vereinbarun-
gen bilden die Grundlage fir den Foérderantrag
zum Programm STARK (Starkung der Transfor-
mationsdynamik und Aufbruch in den Revieren
und an den Kohlekraftwerkstandorten). Dieser
wurde 2021 beim Bundesamt fur Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) gestellt und im August
2022 bewilligt. Die Zuwendungen stehen dem
Projekt fir den Zeitraum 01.02.2023 bis
31.01.2027 zur Verfugung.
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43.2 Projektanliegen

Im Projekt DIS sollen verwaltungsseitige Stra-
Reninformationen gebietsibergreifend so aufge-
arbeitet und angeboten werden, dass eine Nutz-
barkeit in vielfaltigen Anwendungsszenarien
moglich wird. Neben der verwaltungsinternen
Aufgabenoptimierung bei den Stadten und Ge-
meinden selber, soll die aufzubauende Integrati-
onsplattform dem Daten- und Informationsaus-
tausch sowie der Verbesserung von Abstim-
mungsprozessen unter den Baulasttragern die-
nen. Auch nachgestellte staatliche Register und
Informationsempfanger sollen durch die Automa-
tisierung von Informationsketten partizipieren.
Dienstleistern, Investoren und der Offentlichkeit
soll es moglich sein, prazise Informationen ein-
fach und schnell zu beziehen.

Es gilt im Projekt, datentechnische Barrieren zwi-
schen den Gebietskorperschaften landkreisweit
aufzubrechen und die gewonnene Gesamtsicht
fur die zuklnftige Gestaltung im Lausitzer Revier
nutzbringend einzusetzen. Dazu sollen neben
dem Landkreis alle 57 kreisangehorigen Stadten
und Gemeinden, weitere staatliche Stellen sowie
privatwirtschaftliche Dienstleister einbezogen
werden. Das Projekt soll sich dabei an den be-
stehenden fachlichen, technischen und rechtli-
chen Rahmenbedingungen im Freistaat Sachsen
orientieren. Ziel soll es sein, trotz unterschiedli-
cher Ausgangs- und Erwartungshaltungen, alle
Beteiligten so mitzunehmen, dass die Akzeptanz
an dem Neuen mitzuwirken geférdert wird.

433 Projektinhalte, Arbeitspakete im
Einzelnen

In den einzelnen Arbeitspakete werden folgende
Aufgabenstellungen bearbeitet:

AP 1 - Netzharmonisierung und Netzerganzung

Fur die Herstellung eines gesamtheitlichen Netz-
modells sollen die gemeindlichen Straflennetze
untereinander sowie mit dem klassifizierten Netz
zusammengefuhrt werden. Bestehende Wider-



spriche und Konfliktstellen in den Knoten-Kan-
ten-Modellen der verschiedenen Baulasttrager
sollen aufgeldst werden. Dabei sind geometri-
sche und stralRenrechtliche Aspekte zu bertick-
sichtigen sowie Unterschiede in der Nummerie-

rung und Modellierung der Daten zu betrachten.

Fehlen die erforderlichen Netzgrundlagen, sind
diese zu erganzen bzw. zu verdichten. Fur die
gesamtheitliche Betrachtung der Netzharmoni-
sierung ist ein Regelwerk zu erarbeiten.

Abb. 16: Bestehende Widerspriiche in der Netzmodellierung (gelb=klassifiziertes Netz, rot=Gemeinde)

AP 2 — Beschaffung und Weiterentwicklung kom-

munaler Fachverfahren

Die Stadte und Gemeinden setzen unterschiedli-
che Fachverfahren zur Verwaltung ihrer Ver-
kehrsanlagen ein. Diese sollen auch weiterhin
zur Fuhrung der Strallenbestandsverzeichnisse
zum Einsatz kommen. Gegenuber einem zentra-
len Ansatz erweist sich dieser dezentrale Ansatz
insofern als férderlich, da eine hohe Akzeptanz
durch die Beibehaltung gewohnter Arbeitsumge-
bungen und bestehender Dienstleistungsverhalt-
nisse bei den gemeindlichen Projektpartnern zu
erwarten ist. Zudem ist es grundsatzlich erforder-
lich die Netz- und StralRenbestandsdaten in der
jeweiligen Gemeinde vorzuhalten, da diese die
Ausgangsbasis fur zahlreiche weitere Aufgaben
darstellen, wie beispielsweise fiir das Instandhal-
tungsmanagement, den rickstandigen Grunder-
werb oder den Abgleich mit dem Anlagevermé-
gen.

Verfligen Gemeinden nicht Uber die technischen
Voraussetzungen zur Fiihrung elektronischer Be-
standsverzeichnisse, soll in diesen Fallen eine
erganzende Beschaffung bzw. funktionale Wei-
terentwicklung der Fachverfahren erfolgen.

AP 3 - Qualifizierung und Erfassung von Stralen-

flachendaten

Der wesentliche Unterschied zur herkdmmlichen
stralenrechtlichen Vorgehensweise beruht im
Projekt DIS darin, dass die Inhalte der Bestands-
verzeichnisse von den Geometrien der Stralien
(Geodaten) abgeleitet werden. Die Geodaten bil-
den die Grundlage fir die automatisierte Berech-
nung der Lange und fiir die Abgrenzung der 6f-
fentlichen Stral’e durch die jeweiligen Anfangs-
und Endpunktknoten. Sie sind zudem Vorausset-
zung fur die Ermittlung der vom StralRenkdrper in
Anspruch genommenen Flurstiicke. Dabei ist be-
absichtigt, die jeweiligen Strallen- bzw. Wid-
mungsflachen mit den Flurstiicksdaten des Lie-
genschaftskatasters zu verschneiden. Diese Vor-
gehensweise schafft einen hohen Automatisie-
rungsgrad, sowohl bei der erstmaligen Uberfiih-
rung der Bestandsverzeichnisse in die elektroni-
sche Form als auch bei deren zukinftig notwen-
digen Fortfiihrung aufgrund der Veranderungen
im Liegenschaftskataster.

Liegen die erforderlichen Datengrundlagen zur
Ableitung der Widmungsflache bei den Stadten
und Gemeinden nicht vor, sind die Widmungsfla-
chen geometrisch zu erfassen.
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AP 4 — Sicherung Datenaustausch zwischen

Systemen der Erfassung — Fachverfahren — In-

tegrationsplattform (Schnittstellen)

Fir den Datenaustausch sind im Projekt zwei
Schnittstellenbeziehungen zu betrachten. Zum
ersten die Schnittstellenbeziehung zwischen
Systemen der Daten erfassenden Dienstleister
und den gemeindlichen Fachverfahren zur Flh-
rung der elektronischen Bestandsverzeichnisse
und zum zweiten die Schnittstellenbeziehung
zwischen den Fachverfahren und der Integrati-
onsplattform. Bei der Betrachtung der Schnitt-
stellenbeziehungen sind geometrische, syntakti-
sche sowie semantische Festlegungen zu be-
rucksichtigen.
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AP 5 - Qualifizierung der StralRenbestandsver-

zeichnisse

Zur Qualifizierung der gemeindlichen Stral3enbe-
standsverzeichnisse sollen diese von einer pa-
pierbezogenen Bearbeitung in die elektronische
Form Uberfuhrt werden. Dieser Schritt ist notwen-
dig, um den initialen Aufbau und die automati-
sierte Datenaktualisierung der Integrationsplatt-
form zu sichern. Die notwendigen einheitlichen
Regelwerke und Vorgehensmodelle sollen erar-
beitet werden.

Bereits im Vorfeld hat sich herausgestellt, dass
bei den Stadten und Gemeinden verstarkt stra-
Renrechtliche Fragestellungen im Laufe des Pro-
jektes auftreten werden. Fur die Beantwortung
wird im Projekt eine zusatzliche Personalstelle
geschaffen.

Abb. 17: Ubergang zur lagetreuen und maRstabsunabhangigen Darstellung der StraRendaten
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AP 6 - Entwicklung der Integrationsplattform

Die Integrationsplattform ist Kernstiick des Pro-
jektes, sie bietet die Gesamtsicht auf das Stra-
Rennetz im Landkreis Bautzen. Die Integrations-
plattform soll u.a. Funktionalitaten zur Netzkno-
tennummern- und StraBenschlisselvergabe
aber auch zur Ermittlung der StraBenkilometer
fir den FAG-StraBenlastenausgleich bereitstel-

len.

Ziel ist es, das alle Netzelemente mit eindeutigen
Geometrien, administrativen Angaben und Wid-
mungsinformationen im DIS vorliegen und in ver-
schiedensten Anwendungsmdglichkeiten nach-
genutzt werden kdénnen.

434 Projektorganisation

Die Projektleitung liegt beim Landkreis Bautzen.
Zur fachlichen Unterstitzung hat der Landkreis
eine Kooperationsvereinbarung mit der SAKD
abgeschlossen.

Mit dieser Kooperation kommt die SAKD ihrer ko-
ordinierenden und beratenden Aufgabe nach § 4
Absatz 1 Satz 1 SAKDG nach und erbringt ge-
genuber dem Landkreis Bautzen Beistandsleis-
tungen im Rahmen einer interkommunalen Zu-
sammenarbeit.

Zur Beteiligung der kreisangehdrigen Stadte und
Gemeinden am Projekt wurden zwei Gremien
eingerichtet. Ein Gremium fur fachliche Frage-
stellungen sowie ein Gremium um Uber auftre-
tende Fragestellungen und Hindernisse zu ent-
scheiden, die nicht durch das Projektteam selbst
geldst werden kénnen. Der Sachstand des Pro-
jektes wird aller 2 Monate an alle Projektbeteilig-
ten kommuniziert.

Projektleitung

(LRA, SGL StraRenrecht)

¢

¢

Projektteam im LRA:

Sachbearbeiterin Stralenrecht
Sachbearbeiterin Projekt DIS

i

i

Fachgremium

Vertreter der Dienstleister
und der Kommunen

Entscheidungsgremium

Vertreter des LRA Bautzen
und der Kommunen

Abb. 18: Projektorganisation im Projekt DIS

4.3.5 Fazit, Ausblick

Das Projekt ist erfolgversprechend gestartet. Es
ist von Anfang an so konzipiert, dass Ergebnisse
und Erfahrungen aus den einzelnen Arbeitspake-
ten fur die Umsetzung in weiteren Landkreisen
bereitgestellt werden kénnen. Die Leistungen der
SAKD sind darauf ausgerichtet, diesen Wissens-
und Knowhow-Transfer zu gewahrleisten.
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4.4 Projekt IVB2GEO

4.4.1 Projektergebnisse, Abschluss

Beim Projekt IVB2GEO handelt es sich um eine
Machbarkeitsstudie zum standardisierten Geo-
datentransfer am Beispiel von Gewasserdaten.
Projektbeteiligte waren das LfULG, die Landes-
hauptstadt Dresden, die Landkreise Meilten und
Mittelsachsen sowie die Landesdirektion Sach-
sen. Die Leitung der Machbarkeitsstudie lag in
den Handen der SAKD. Die prototypischen Ent-

Ziel der Studie war die vollstandige elektronische
Abwicklung und Dokumentation von Verwal-
tungsverfahren. Dies wurde im Projekt an ver-
schiedenen Nachrichtenszenarien im Bereich
der Ausweisung von Uberschwemmungsgebie-
ten, wie beispielsweise die Schlusselanfrage zu
Uberschwemmungsgebieten, die Ubermittlung
von Uberschwemmungsgebieten, die Riickmel-
dung zur Ubermittlung von Uberschwemmungs-
gebieten oder die Weiterleitung von Uber-
schwemmungsgebieten an Dritte exemplarisch
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" SachsWG.§72Abs... T S Anfrage eines Schiissel fur das USG
1 S3chsWGS72Abs... T 2 Rockmeldung 2u Schilsselanfrage Re: Nac.
20 U2 SAchSWGA72.Abs... T Name UEG * Test 85022019 & 056 zur Profung dbermittein
u WHGSTEABSAISE.. T @ = Rockmeldung zu Ubermittiung von Ubersch. 2
o MRD Rl © USG an Beteiigte weiterisiten | 05022019 1538
3 uRna wHGS76abs2(58. T | Hauptgewasser * Ordnung * ve
4 2sa. T
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25 WHGS76.Abs 2154, T

i -[=

s wHGsToAps2isa. 71 | | Seometie + vew - [T ] @12
27 WHG 876 Abs.2iS4... T
2 WHGS76Abs.2154... T Mertran
2 i T Rechtsgrundiage * iraft Gesetzes:§ 72Abs. 2t v &
e 7 Grund der Ausweisung * Grund der Ausweisung nact v
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Wiederkehrsintervall Hai0 v
32 SAChSWG S72.Abs... 2
b Bemerkung
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i Y Uberprafung der Datentbermittung LD
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Abb. 19: Entwickelter Prototyp einer Fachschale zur Ausweisung von Uberschwemmungsgebieten

LfULG untere Wasserbehdrden

Weitere Verwaltungen/

Landesdirektion .
Institutionen

* Erhalt eines abgestimmter * aktueller abgestimmter
Datensatz Datensatz

* Keine doppelte Bearbeitung/
Aufwandsreduzierung/
Zeitersparnis-
Datenaufbereitung

e Vereinfachung der
Auslegungen TOB
Erleichterung der Auslegung
fiir die Trager offentlicher
Belange- automatische
Benachrichtigung der TOB

¢ Anbindung an DMS
¢ Automatische Archivierung

* Keine Qualitatsprobleme

* Notwendige Informationen
liegen vollstandig vor

« schnellerer Aktualisierung des
landesweiten Datensatz (fir
interaktiven Karten, INSPIRE
etc.)

* automatische Weiterleitung
an entsprechend Behorden

 Erhalt aktueller Controlling-
daten

 Selbstandige Beauskunftung
(Stand UEG, geplante UEG) —
Filterung von Infos fiir
entsprechenden
Berichtszeitraum

* Aufwandsreduzierung

* Optional erhalt aktueller
Geodaten

* Selbstandige Beauskunftung
fiir Controlling Daten durch
das SMUL moglich (Statistik)

* GeoSN erhalt aktualisierten
landesweiten Datensatz fir
Liegenschaftskarte

e Planungsverbande erhalt
aktueller Geodaten fiir die
Raumplanung

Abb. 20: Mehrwerte eines Folgeprojekts unter Einsatz des kommunalen Integrationsdienstes
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4.4.2 Fazit, Ausblick

Die Ergebnisse wurden am 28.11.2022 den Pro-
jektbeteiligten prasentiert. Eine mdgliche weitere
Betrachtung des Projektanliegen und Mehrwerte
eines etwaigen Folgeprojekts unter dem neuen
Ansatz des kommunalen Integrationsdienstes
(TC eGov. S. Kap. 5.1) wurde den Beteiligten auf-
gezeigt.
4.5 Projekt DigiBV —
Digitalisierung des
Baugenehmigungsverfahren

Die Federfihrung im Projekt zur Digitalisierung
der Bauverwaltung im Freistaates Sachsen hat
seit 2019 das Sachsische Staatsministerium fir
Regionalentwicklung (SMR). Um das Projekt ent-
sprechend der Erwartungshaltung der Stakehol-
der zu forcieren, hat die SAKD Anfang 2022 die
Initiative ergriffen und einen Vorschlag zur Unter-
stitzung des Projektes eingebracht. Dieser be-
stand im Wesentlichen aus zwei Leistungen.
Zum einen aus dem Angebot zur inhaltlichen Un-
terstitzung durch die entsprechend fachspezifi-
schen Referenten der SAKD und zum anderen
aus der Unterstitzung durch Leistungen zum
Projektmanagement.

Projektorganisation - Beteiligung

. Lenkungs-
ausschuss DigiBV

Auftrageber

SMR

Die anfanglichen konstruktiven Abstimmungen
auf fachlicher Ebene zwischen dem SMR, der
SAKD, der TUD und einer Auswahl an unteren
Bauaufsichtsbehdérden entwickelte sich in die
richtige, das Projekt belebende Richtung. Auf-
kommende Zwangspunkte zuséatzlich hinzugezo-
gener Interessensgruppen fihrten Mitte 2022
dazu, dass es nicht zu der angestrebten Zusam-
menarbeit zwischen dem SMR und der SAKD ge-
kommen ist. Die Grundlagen fur eine nachhaltige
Zusammenarbeit konnten nicht geschaffen wer-
den. Das sehr ambitioniert gestartete Projekt
wurde inhaltlich stark reduziert auf die Einfih-
rung der Referenzimplementierung zur elektroni-
schen Baugenehmigung (Nachnutzung der von
Mecklenburg-Vorpommern bereitgestellten ,EfA-
Lésung® des Hersteller brain-SCC GmbH).

In der weiteren Projektarbeit zur Einrichtung und
Nachnutzung der ,Einer fir Alle (EfA)“ Lésung
aus Mecklenburg-Vorpommern wurde das SMR
von der Firma Nortal AG unterstitzt.

Die SAKD bietet sich hier nach wie vor als
KnowHow-Trager an.

SAKD Piloten

Fachgremium |
| Stakeholder

Komm?24 / extern

=
=

BrainSCC

Piloten

N

Kommz24

BrainSCC

Komm24 extern

ﬂ

Abb. 21: Vorschlag einer effektiven Projektorganisation zur Umsetzung des Projekts DigiBV
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4.6 Kompetenzfeld
Informationssicherheit

4.6.1 Informationssicherheit und 0ZG

Die Digitalisierung von Verwaltungsverfahren im
Zuge der OZG-Umsetzung stellt fir die Kommu-
nen eine gewaltige Aufgabe dar.

Die Gewahrleistung einer angemessenen Infor-
mationssicherheit angesichts enger Terminplane
und knapper Ressourcen ist dabei eine beson-
dere Herausforderung. Hinzu kommen organisa-
torische Anpassungen im Informationssicher-

heitsprozess aufgrund der oft damit verbundenen

Verlagerung des Betriebes der Anwendungen im
Rahmen des Outsourcings oder Cloud-Compu-
tings.

Die SAKD unterstiitzt die Kommunen, indem sie
entsprechende Informationen zur Verfligung
stellt und zu einem koordinierenden Vorgehen al-

ler weiteren beteiligten Akteure beitragt.

Pramisse dabei ist, den Kommunen durch zent-
rale Vorarbeiten moglichst viele Aufgaben abzu-
nehmen oder zumindest zu erleichtern.

SVN / KDN

Servicekonto/ EfA-Dienst

Identitatsprovider
z. B. id.bund.de

E-Government-Plattform /
Basiskomponenten

Verwaltungskunde

Integrationsdienst

|
| Fachverfahren |

s

Behdrde

Abb. 22: Typischer Informationsverbund schematisch

Grundlage eines koordinierten Vorgehens ist
eine gemeinsame Sprache der Informationssi-
cherheit. Im 6ffentlichen Bereich haben sich die
Standards des Bundesamtes fur Sicherheit in der
Informationstechnik (BSI) der Reihe 200-x und
das IT-Grundschutz-Kompendium etabliert.
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Die Akteure wurden sensibilisiert, auf Grundlage
dieser Standards zu arbeiten und ihre Unterauf-

tragnehmer entsprechend zu verpflichten.



BSI-Standards

200-1 Managementsysteme fir Informationssicherheit (ISMS)

200-2 IT-Grundschutz-Methodik
200-3 Risikomanagement
200-4 Business Continuity Management

Abb. 23: Standards des BSI fur Informationssicherheit der Reihe 200-x

Angeregt wurde, den Kommunen Uber den Ver-
triebspartner der OZG-Dienste alle Informationen
des nichtkommunalen Teiles des zugrunde lie-
genden Informationsverbundes aus einer Hand
transparent und konsistent zur Verfliigung zu stel-
len.

Im Sachsenlandkurier des SSG und auf der
Homepage der SAKD wurden zwei entspre-
chende Artikel unter dem Thema ,Informationssi-
cherheit bei der Umsetzung des Online-Zu-
gangs-Gesetzes* (Ausgabe 3/21 und 6/22) verof-
fentlicht.

Die Newsletter sakd-aktuell und sachsisch-direkt
verwiesen auf diese Artikel und weitere OZG-
Themen wie die Absicherung von Amt24 und des
Integrationsdienstes, die Roadshow des BSI zur
Informationssicherheit und die IT-Sicherheitsver-
ordnung Portalverbund (ITSiV-PV).

In die Abstimmung des Dokumentes der Sachsi-
schen Staatskanzlei ,Sicherheitskonzeption des
Serviceportals Amt24: Uberblick & Abgrenzung*
war die SAKD einbezogen. Ziel des Dokumentes
ist es, die Verantwortlichkeiten zwischen der
Staatskanzlei als Betreiber des Portals und den
Kommunen und deren Dienstleister als Nutzer
verstandlich darzustellen.

Weiteren Betreibern von Teilen des Informations-
verbundes, wie der Komm24 GmbH, dem
Zweckverband KISA und der KDN-GmbH, wur-
den die Anwendung der BSI-Standards und die
Realisierung bestimmter Schutzbedarfe nahege-
legt oder es wurden Vorschlage zur vertraglichen
Fixierung und Transparenz unterbreitet.

In Entwicklungsprojekten wie der Einbindung des
EGVP und des besonderen elektronischen Be-
hoérdenpostfachs (beBPo) und dem TC EGov-Sa-
telliten-Konzept wurden Anforderungen aus Sicht
der Informationssicherheit definiert.

Ubergreifende Anforderungen zur Wahrung der
Integritat der verarbeiteten Daten, Prozessen zur
Verschllisselung und einem komponententber-
greifenden Monitoring bearbeitet das Anforde-
rungsmanagementsystem der SAKD.

46.2 UnterstiitzungsmaBnahmen fir
Kommunen

Zur Absicherung eines koordinierten und zielfiih-
renden Vorgehens hat die SAKD ein ,Konzept
zur Unterstitzung der Kommunen bei der Einfuh-
rung und Aufrechterhaltung eines Informations-
Sicherheits-Management-Systems (ISMS)* erar-
beitet und mit den Expertengruppen der kommu-
nalen Spitzenverbdnden abgestimmt. Das Kon-
zept basiert auf einem arbeitsteiligen Vorgehen
der Beteiligten und definiert die Haupthandlungs-
felder

- Schrittweise Einflihrung eines ISMS,
- Aufrechterhaltung des ISMS und
- Beurteilung des Umsetzungsstandes

mit konkreten MaRnahmen. Das Konzept wurde
der Staatskanzlei als Beteiligter vorgestellt und
erste MaRnahmen umgesetzt.

- DerFachausschuss des SAKD empfiehlt seit
Ende 2021 den Kommunen ,die BSI-Stan-
dards der Reihe 200-x als Basis aller Infor-
mationssicherheits-Aktivitdten zu verwen-

“

den”.
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- Die SAKD organisierte in zwei Durchgéngen
insgesamt acht vom Freistaat finanzierte
Schulungen zum IT-Grundschutzpraktiker.

Dabei wurden drei Schulungen als Prasenz-

und funf als Online-Veranstaltung von einem

vertraglich durch den Freistaat gebundenen

Schulungsanbieter durchgefiihrt. Fiir die drei

Online-Schulungen des Jahres 2021 erfolgte

Sachsische Anstalt fir kommunale Datenverarbeitung

im Herbst 2021 ein Auffrischungstermin mit
der Moglichkeit, eine Priifung abzulegen.

- Das Konzept enthalt auch einen Vorschlag
zu einem Informationsportal, worin alle Da-
ten zur Informationssicherheit konsistent ge-
speichert und zielgruppengerecht angeboten
werden.

r

‘ Land Sachsen L E-Mail, Website: Koordinierung, Schulung, Kommunen
| . | Veroffentlichungen, Handreichungen -
, cns
‘ B,ﬂs Strukturierte E-Mail: BflS-Meldung neu/Anderung Sa h gl
Verzeichnis der §8: Portal: Meldung BfiS und Stellvertreter re——————————»>
BfIS Land und D — — i
Kommunen _Mail:
i | M E-Mail: Zugang zum Portal > WBﬂN§ E
I | =
1 = ___ §5: Portal: Sofern eigene Verarbeitungstéatigkeit - Jahrlicher Bericht in 8 Pkt. | 5 ‘©
Berichte e o o e : , P E
allg. Meldungen » E-Mail: Info Gber neue allgemeine Sicherheitsmeldungen im Portal B | 8)
Ereignisse ___ §17, §6: Portal: Sicherheitsereignisse mit Daten . s
" l | d E-Mail: Info neues Sicherheitsereignis N KDN_GmbH m,
) - T
SAXCERT _ Portal: Registrieren von Abonnenten fir bestimmte/n Dienst/e '8
- 7 < Nl 1 @
Dienste E-Mail: Zugang zum Portal | intem LN -
: ext. KISA
HoneySens [ Portal: Besgellung |
B | Installation im Kundennetz ext. andere
Vulnerability Verwaltung der Ereignisse iber Web-Oberflache des HoneySens
Advisory Service | | Portal: Produktauswahl Bedarf Dienst
- =~ " E-Mail Info iber neue kritische Schwachstellen zu den ausgewahlten -
Webseiten- Produkten Abonnent
scans _ | Portal: zu iberwachende Webseite len
= | E-Malil Info tiber neue kritische Schwachstellen
. . Portal: zu iberwachende Mail-Domain
| " E-Mail: Info tiber neue betroffene E-Mail-Adressen —H
\ \ |
Meldewege in der Informationssicherheit i
Vorschlag | _Portallésung Endausbau

Jargen Kretschmer, SAKD-Beauftragter fur Informationssicherheit

Abb. 24: Informationsportal - Beteiligte und Meldewege (Vorschlag)

Als ersten Umsetzungsschritt verdffentlichte die
SK eine Informationsseite mit weiterfiihrenden
Links.

- Eine Umfrage zum Bedarf und zu grundle-
genden Einsatzbedingungen eines ISMS-
Tools in sachsischen Kommunen wurde vor-
bereitet.

Ein ISMS-Tool ist eine spezialisierte Anwendung
zur Verwaltung der Bestandteile eines Informati-
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Soft-
ware, Hardware, Raumlichkeiten, Personen, An-

onssicherheitskonzepts wie Prozessen,

forderungen, Gefahren und MaRnahmen.

Unabhangig vom Konzept bestand aus aktuellen
Anlassen weiterer Handlungsbedarf.

So schreibt eine Anderung des Personenstands-
gesetzes ab 01.11.2022 u. a. einen Mindestab-
stand von 20 km zwischen Personenstandsregis-
ter und Sicherungsregister vor. Die SAKD hat
den Umsetzungsstand bei den IT-Dienstleistern
der sachsischen Kommunen erfasst und dem



Fachausschuss einen Vorschlag zum weiteren
Vorgehen vorbereitet.

Mit Ausbruch der Corona-Pandemie stieg der Be-
darf nach Videokonferenzdiensten sprunghaft.
Eine Umfrage der SAKD zur geblindelten preis-
werten und aus Sicht der Informationssicherheit
sicheren Abdeckung dieser Nachfrage unter den
etablierten sachsischen Dienstleistern verlief lei-
der ergebnislos.

Der Bedarf der Kommunen besteht weiterhin und
ist fur die nachste Generation des SVN / KDN
vorgemerkt, ebenso zu einem Kollaborations-
Dienst, da insbesondere kleine Kommunen mit
dem sicheren Betrieb des haufig eingesetzten
und angegriffenen Produktes ,Exchange® oft
Uberfordert sind.

46.3 Veroéffentlichungen im Kontext
Informationssicherheit

Auf der Homepage der SAKD werden 6ffentlich
Informationen zu folgenden Themen der Informa-
tionssicherheit angeboten:

- Methodische Herangehensweise zur Etablie-
rung eines Informations-Sicherheits-Ma-
nagement-Systems (ISMS) nach der IT-
Grundschutzmethodik des BSI

- Erarbeitung eines entsprechenden Informati-
onssicherheitskonzeptes

- Fur Kommunen relevante Punkte des Sach-
sISichG

- 1S bei der Umsetzung des OZG

- Hinweise zur Benennung von Beauftragten
fur Informationssicherheit und den erforderli-
chen Ressourcen

- Hinweise speziell zur Benennung externer
BfIS mit Formulierungsvorschlagen zu ent-
sprechenden Dienstleistungsvertragen und
einer Liste der Anbieter in Sachsen

In Artikeln der Newsletter sakd-aktuell und sach-
sisch-direkt informierte die SAKD Uber aktuelle

Neuigkeiten wie z. B. Warnmeldungen des BSI

(Gefahrdungen spring4dshell, Kaspersky, log4j,
Exchange) und dem aktualisierten BSI-IT-Grund-
schutz-Profil: Basis-Absicherung Kommunalver-

waltung.

Eine Sonderveréffentlichung aus Anlass der
Roadshow des BSI zur Informationssicherheit in
Kommunalverwaltungen fasste die Themen der
Veranstaltung zur Nachlese zusammen. Es
wurde insbesondere auf die Angebote des BSI,
die Unterstitzung der Kommunen durch sachsi-
sche Akteure, den Einstieg in den Aufbau eines
ISMS und die Umsetzung im OZG eingegangen.

4.6.4 Informationssicherheit in der SAKD

Die SAKD hat eine Leitlinie zur Informationssi-
cherheit verabschiedet, wonach sie ein Informa-
tionssicherheitssystem (ISMS) nach den Stan-
dards 200-x des Bundesamtes flr Sicherheit in
der Informationstechnik (BSI) auf dem Niveau ei-
ner ,Basisabsicherung“ anstrebt.

Es wurde ein Beauftragter fur Informationssicher-
heit (BfIS) benannt und ein Informationssicher-
heits-Team (IS-Team) aus den Fachbereichen
der SAKD zusammengestellt.

Zur Dokumentation des IS-Prozesses kommt
eine spezielle IT-Anwendung — ein ISMS-Tool
zum Einsatz.

Grundlegende Dokumente, wie

- Richtlinie zur Lenkung von Dokumenten und
Aufzeichnungen,

- Richtlinie zur Regelung des Passwortge-
brauches,

- Definition der Schutzbedarfskategorien und

- Richtlinie zur Risikoanalyse

wurden erarbeitet und verabschiedet.

Parallel zu den konzeptionellen Arbeiten, wurden
MaRnahmen aufgrund organisatorischer und
technischer Anderungen und der aktuellen Be-
drohungslage erarbeitet und umgesetzt.
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5 Standardisierung

Die SAKD erarbeitet und empfiehlt (IT-Fach-)
Standards fir den kommunalen Bereich, um da-
mit gunstige Finanzierungs- und Vertragsbedin-
gungen zu schaffen. Uber den Stand der Stan-
dardisierungsbestrebungen der SAKD wird nach-
folgend berichtet.

5.1 Standardisierung der
technischen Integration — die
,eGov-Standards“

511 Integrationsdienst als Teil der
Kommunalen Referenzarchitektur

Zur Bewaltigung ihrer Verwaltungsaufgaben set-
zen die sdchsischen Kommunen IT-Systeme ein,
welche haufig mit Systemen in der eigenen Kom-
mune oder anderen Behdrden kommunizieren
missen. Ublicherweise geschieht dies (iber
viele, mehr oder weniger gut definierte und doku-
mentierte direkte Schnittstellen, deren Erstellung
und Pflege zunehmend steigenden Aufwand
nach sich zieht. Mit der zunehmenden Digitalisie-
rung der Verwaltungsverfahren steigt die Anzahl
dieser Schnittstellen.

Die SAKD verfolgt deshalb schon seit geraumer
Zeit das Ziel, die Zahl dieser Schnittstellen zu
vermindern und sie zu standardisieren, indem je-
des System nur einmal an eine zentrale Kompo-
nente — ein Integrationssystem (,Datendreh-
scheibe“) — angebunden wird. Dieses Integrati-
onssystem bereitet eingehende und ausgehende
Daten/Nachrichten nach definierten Regeln auf,
wandelt sie ggf. um und verteilt sie.

Der Integrationsdienst besteht aus

- allgemeingliltigen organisationsunabhangi-
gen Modellen und Regeln als Ergebnis der
organisations- und systemunabhangigen
Entwicklung (Standards),

- einem Konfigurationssystem zur Konfigura-
tion organisations- und systemspezifischer
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Integrationsprozesse fir Integrationsserver
sowie

- einem (zentralen) Integrationssystem im
KDN, das von Kommunen ohne eigenes
technisches Integrationssystem genutzt wer-
den kann.

Das zentrale Integrationssystem wird im Auftrag
der SAKD von der Lecos GmbH betrieben und in
verschiedenen Projekten und Initiativen einge-
setzt. Darlber hinaus werden von einzelnen
Kommunen eigene Integrationssysteme mit den
gleichen standardisierten Integrationsprozessen
wie auf dem zentralen Integrationssystem einge-
setzt.

Fir den Betrieb und die funktionale Weiterent-
wicklung des zentralen Integrationssystems er-
hielt die SAKD in den Jahren 2021/2022 eine Be-
darfszuweisung aus Mitteln des SachsFAG.

Gemessen an den Anforderungen ist der er-
reichte Stand des Integrationssystems noch nicht
ausreichend. Die SAKD musste sich verstarkt in
das Anforderungsmanagement einbringen. Auch
wurde eine Anwendergruppe ins Leben gerufen,
die mit der Standardisierung der Entwicklungs-
prozesse zukinftig eine grofiere Bedeutung er-
langen soll.

5.1.2 Entwicklungs-, Test- und
Abnahmeinfrastruktur

Um die Entwicklung, den Test und die Abnahme
von Integrationsprozessen zu gewahrleisten, halt
die SAKD, unterstitzt von den kommunalen
Dienstleistern der Komm24, eine Entwicklungs-,
Test- und Abnahmeinfrastruktur vor. Diese wird
vorrangig fur die OZG-Projekte genutzt. In der
Entwicklungs- und Testumgebung kénnen Integ-
rationsprozesse entwickelt und getestet und die
Ergebnisse der SAKD bereitgestellt werden. In
der eigenstdndigen Abnahmeumgebung kann
die SAKD entwickelte Integrationsprozesse ab-
nehmen und fur die Betrieb freigeben. Ebenso



sind damit Integrationstests und Zertifizierungen
mit zu integrierenden Systemkomponenten wie
Fachverfahren entsprechend den standardisier-
ten Integrationsprozessen moglich.

513 Ergebnisse der eGov -
Standardisierung

Eine der wesentlichen Aufgaben der SAKD ist es,
den Einsatz und die Entwicklung von Standards
im Bereich der Informationstechnik - soweit vor-
handen auf der Basis 6ffentlicher Standards - zu
koordinieren.

Im Rahmen des Integrationsdienstes wurden
durch die SAKD in Zusammenarbeit mit kommu-
nalen IT-Dienstleistern verschiedene eGov-Stan-
dards praxisorientiert erarbeitet, die in den
nachsten Jahren kontinuierlich erweitert und ver-
bessert werden sollen. Eine wesentliche Grund-
lage bilden dabei XOV-Standards (XML-Nach-
richtenaustausch-Standards fir die elektronische
Ubertragung von Informationen zwischen Behér-
den in Deutschland). Diese sind allerdings nicht
flachendeckend verfiigbar, teilweise konkurrie-
rend und in der praktischen Anwendung nicht
eindeutig, was zu unterschiedlicher Auslegung
durch einzelne Hersteller fiihrt (,Derivate®).

Die eGov-Standards beschreiben alle fachlichen
und technischen Vorgaben/Artefakte zu den ein-
zelnen Komponenten eines Integrationssystems
und zu Anwendungen (Integrationsprodukte und
Integrationsprozesse), die von Herstellern von
eGov-Komponenten umgesetzt und als Vorgabe
fur sendende und empfangende Systemkompo-
Referenz-

nenten der Kommunalen

architektur eingesetzt  werden kénnen.
Ziel der SAKD ist es zusammen mit den kommu-
nalen IT-Dienstleistern diese eGov-Standards als
good practice zu etablieren, fachliche Festlegun-
gen zu manifestieren und in eGov-Integrations-

systemen ausfuhrbar zur Verfigung zu stellen.

Im Einzelnen wurden folgende Standards entwi-
ckelt und sollen (in 2023) dem Fachausschuss
der SAKD zur Bestéatigung vorgestellt werden:

- eGov-Betriebssystem-Standard: Das eGov-
Betriebssystem beschreibt Anforderungen
an ein Laufzeitsystem, an Adaptertypen und
Verarbeitungsregeln.

- eGov-Monitoring-Standard: Das eGov-Moni-
toring beschreibt Anforderungen an ein Mo-
nitoringsystem und eine standardisierte Pro-
tokollierung.

- eGov-Konfigurations-Standard: Die eGov-
Konfiguration beschreibt Anforderungen an
ein Konfigurationssystem, an standardisierte
Konfigurationsregeln und an Standardkonfi-
gurationen.

- eGov-Entwicklungs-Standard: Die eGov-
Entwicklung beschreibt Anforderungen an
ein Entwicklungssystem und ein standardi-
siertes Vorgehen bei der Entwicklung von In-
tegrationsprodukten.

- eGov-Organisations-Standard: Die eGov-
Organisation beschreibt die Anforderungs-,
Produktmanagement- und Betriebsprozesse
und -Aktivitaten zwischen Entwicklung, Pro-
duktmanagement, Betrieb und Standardisie-
rung.
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Komponente

eGov Standard

Erlauterung

Entwicklungssystem

eGov-Entwicklung

Die eGov-Entwicklung beschreibt Anforderun-

fir Anwendungen gen an ein Entwicklungssystem und ein stan-
dardisiertes Vorgehen bei der Entwicklung von
Integrationsprodukten
€ | Konfigurationssys- eGov-Konfiguration Die eGov-Konfiguration beschreibt Anforde-
7]
‘g tem rungen an ein Konfigurationssystem, an stan-
@ fir Anwendungen dardisierte Konfigurationsregeln und an Stan-
2 dardkonfigurationen
©
S
g Betriebssystem eGov-Betriebssystem Das eGov-Betriebssystem beschreibt Anforde-
£ fur Anwendungen rungen an ein Laufzeitsystem, an Adapterty-
pen und Verarbeitungsregeln
Monitoringsystem eGov-Monitoring Das eGov-Monitoring beschreibt Anforderun-
gen an ein Monitoringsystem und eine standar-
disierte Protokollierung
Produktverwaltung eGov-Produktverwal-
tung
£ Anwendungs-Con- eGov-Integrationspro-
D | tainer dukt
3
S Anwendung x eGov-Integrationspro-
E zess
< IPZ-999.99.99
§ Anforderungs-, Ent- | eGov-Organisationsmo-
§ wicklungs- und Frei- | dell
a gabeprozesse
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51.4 eGov - Referenzimplementierungen

Um die Praxistauglichkeit der entwickelten Stan-
dards zu gewahrleisten, lasst die SAKD von kom-
munalen IT-Dienstleistern Referenzimplementie-
rungen! zu den eGov-Standards entwickeln. Als

Referenzimplementierung der eGov-Standards
fir Integrationssysteme wurde die Produkt-
gruppe TC eGov entwickelt.

| FIM+ Metamodell (eGov-relevante Definitionen)

eGov-Entwicklungssystem (Referenzimpl.)

Basissystem: GitLab

i |
ey ———— ' 2o
L
) eGov-
B Tty Konfigurationsregeln
produkte
______________ E5 " !
|

I eGov-Produkt- eGov-Integrations- i

I

' Verwaltung prozess-Standards t:}
I

I

eGov- E>
eGov-Produkt-Import/Export V| Verarbeitungsregeln [1

i
i eGov-Produktverwaltungssystem (Standard) 1

eGov-Integrations-
prozess-Standards

T —

Basissystem: TRANSCONNECT®

,,,,,,,,,,,, T

eGov-Konfigu- E
rationssystem |
(Referenzim- e
plementierung) |

____________ e
eGov-
Konfigurationen
____________ 25
eGov-Be- |
triebssystem i
(Referenzim- !

plementierung) |

___________________________________________ '
o
eGov-
Protokollierung
____________ R0 NSRS
'
eGov-Moni- |
toringsystem
'
(Referenzim- !

Basissystem: GRAFANA plementierung) |

Abb. 25: Ubersicht der eGov-Standards fiir Integrationssysteme und der aktuellen Referenzimplementierungen

Die aktuellen eGov-Standards fiir Integrations-
systeme sind das Ergebnis der bisherigen Ent-
wicklungen zum Integrationsdienst in den letzten
Jahren mit unterschiedlichen Systemen (proGov-
Integrationssystem, Migration auf
TRANSCONNECT, eGov-Entwicklung mit ver-
schiedenen Basissystemen).

Um das Verstandnis zum Integrationsdienst und
ein gemeinsames Handeln zu erreichen, hat die
SAKD mehrere Strategie-Beratungen mit der
Komm24 GmbH und deren IT-Dienstleistern
durchgefihrt. Nach den strategischen Ausrich-
tungen im Ergebnis dieser Beratungen erfolgen
nun die weiteren Entwicklungen zu den eGov-
Standards und der Referenzimplementierungen.
Wesentliche Prazisierungen sind im Bereich der
Lieferobjekte zu den Entwicklungen und in der
eGov-Organisation notwendig. Hieran wird in

! Software-Implementierung, die alle Anforderungen einer da-
zugehorigen Spezifikation implementiert. Sie zeichnen

2023 in gemeinsamen Arbeitsgruppen gearbei-
tet.

Die eGov-Standards werden konkret in vielen
Projekten und Initiativen (wie OZG, Digasax,
EGVP usw.) entwickelt und angewandt. Verdeut-
lichen lassen sich diese Standards mit den soge-
nannten eGov-Kommunikationsmodellen.

sich durch eine hohe Konformitat aus, da sie als die maR3-
gebliche Interpretation dieser gelten.
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5.1.5  EGov-Kommunikationsmodelle am der Komm24 und cit-Antragsassistent der SV
Beispiel Online-Wohngeld Dresden) sowie verschiedene Ausgangskanale

Das Kommunikationsmodell im OZG-Projekt wie zum einheitlichen Wohngeld-Fachverfahren

zum Wohngeld-Antrag unterstiitzt z.B. verschie- und zur E-Akte.
dene Eingangskanéle (Amt24-Antragsassistent
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Abb. 26: eGov-Kommunikationsmodell zum Integrationsprozess ,Neuer Antrag auf Wohngeld (Antragsteller)®

Im Projekt DigaSax werden 15 solcher eGov-In- fordert in den nachsten Jahren bessere Voraus-
tegrationsprozess-Standards entwickelt und an- setzungen in der SAKD zu schaffen. Unmittelbar
gewendet. im Fokus stehen derzeit Aktivitaten, um

5.1.6 Ausblick - verschiedene Betriebsmodelle in der Anwen-

dung von eGov-Integrationssystemen zu er-
Mit den eGov-Standards kann sowohl fur die

Kommunen als auch fiir die IT-Dienstleister eine

moglichen,

- die eGov-Anwendergruppe zu etablieren und

Sicherheit fur ihre Investitionen in eine nachhal- in die Arbeiten einzubeziehen,

tige Entwicklung geschaffen werden. - die Entwicklungen mit Aktivititen des Frei-
eGov-Standards ermoglichen es, basierend auf staates zu verbinden (z.B. EfA-L&sungen),
der Kommunalen Referenzarchitektur, die elekt- - die Standardisierung voranzutreiben, insbe-
ronische Nachrichtenkommunikation nachhaltig sondere die Umsetzung von einheitlichen
zu standardisieren und kommunale Anwen- Entwicklungs- und Freigabeprozessen zu or-
dungssoftware danach zu zertifizieren. Dies er- ganisieren.
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6 Verfahrensprifung

6.1 Die Programmpriifung als
Aufgabe der SAKD gemaR §
87 Sachsische
Gemeindeordnung

Gemal § 87 Absatz 2 SachsGemO durfen fir die
automatisierte Ausflihrung der Geschafte der
kommunalen Haushaltswirtschaft und der Kas-
sengeschéafte sachsischer Kommunalverwaltun-
gen nur Fachprogramme verwendet werden, die
von der SAKD zugelassen worden sind. Diese
hoheitliche Aufgabe wird von dem Bereich Ver-
fahrenspriifung der SAKD wahrgenommen.

Der SAKD obliegt in erster Linie die Wahrneh-
mung der Interessen sachsischer Stadte, Ge-
meinden und Landkreise. Vor diesem Hinter-
grund ist auch die Programmprifung zu sehen.

Die Priufhandbicher der SAKD reprasentieren

sachsisches Kommunalrecht

Grundlage fiir die Durchfihrung von Verfahrens-
prufungen sind die Prifhandblcher der SAKD, in
denen die Programmanforderungen beschrieben
werden, die sich allein aus dem fur Sachsen gel-
tenden Kommunalrecht begriinden. Diese Hand-
bicher werden von der SAKD erarbeitet, inhalt-
lich sowohl mit dem SMI als auch mit den kom-
munalen Spitzenverbanden abgestimmt und im
Benehmen mit dem SRH in Form von Verwal-
tungsvorschriften veréffentlicht. Daneben erstellt
die SAKD umfangreiche Anwendungshinweise
zu diesen Rechtsgrundlagen. Damit erfolgt die
Programmprifung in Sachsen auf einer rechts-
verbindlichen sowie hersteller- und anwender-
neutralen Grundlage.

Verfahrensprufungen auf dieser Grundlage ga-
rantieren, dass die Finanzprogramme mindes-
tens die Funktionalitaten beinhalten, die sachsi-
schem Kommunalrecht entsprechen.

Die in den Prifhandbichern und Anwendungs-
hinweisen enthaltenen Kriterien und Erlauterun-

gen in Verbindung mit den zugehorigen Geset-
zen und Verordnungen driicken die gesetzeskon-
formen Anforderungen an DV-Verfahren aus. Die
SAKD gewahrleistet die Aktualitat der Handbu-
cher durch kontinuierliche Recherchen, durch
Einarbeitung von rechtlichen Veranderungen in
diese Prifgrundlagen sowie durch deren periodi-
sche Veroffentlichung.

Flachendeckende Programmprifung; Gleichbe-

handlung der Software-Hersteller und ihrer Pro-
dukte

§ 87 Absatz 2 SachsGemO verpflichtet alle sach-
sischen Kommunen zum Einsatz von finanzwirk-
samen Programmen, die durch die SAKD zuge-
lassen sind. Auf diese Weise finden in Sachsen
Softwareprodukte ihre Verbreitung, die sowohl
bezlglich der Rechtskonformitat als auch bei der
Umsetzung von Standards eine vergleichbare
und hohe Qualitat aufweisen. Aufgrund der recht-
lichen Verpflichtung missen sich alle auf dem
sachsischen Softwaremarkt aktiven Anbieter der
Programmprifung unterziehen.

Zentralisierung der Programmprifung

Im Gegensatz zur Freigaberegelung von Pro-
grammen durch den Birgermeister in anderen
Bundeslandern hat sich der Freistaat Sachsen
frihzeitig dafur entschieden, eine rechtlich gere-
gelte Programmprifung und Zulassung zu orga-
nisieren, die sich in der zentralen Zustandigkeit
einer Behdérde — der SAKD - befindet. Der ent-
scheidende Vorteil hierbei besteht darin, dass
das erforderliche Wissen und Kénnen sowohl fur
die Entwicklung der Prufgrundlagen als auch fur
die praktische Durchfiihrung der Prifung an
zentraler Stelle vorgehalten und hier weiter qua-
lifiziert wird. Ein weiterer Vorteil bei der zentralen
Ausgestaltung der Programmprifung ist der
sparsame und wirkungsvolle Einsatz der dafir
erforderlichen personellen Ressourcen. Dies
ware bei einer dezentralen, in der Verantwortung

I I B B 510 0B 0 1



jeder einzelnen Kommune liegenden Prifung
nicht mdglich.

Fur die Anwender der von der SAKD zertifizierten
Finanzverfahren ist vor allem die Qualitatssiche-
rung und -steigerung der Software als besonde-
rer Nutzen hervorzuheben. Die sachsischen
Kommunen erhalten zu-dem mit dem Einsatz
dieser Verfahren ein Hochstmall an Rechtssi-
cherheit. AuBerdem stehen ihnen mit den Prif-
handbichern umfangreiche Anforderungssamm-
lungen fur ihr Verwaltungshandeln und fir Aus-
schreibungen zur Verfugung.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die
SAKD in den zurtickliegenden Jahren nicht nur
mit der Schaffung ihrer Prifhandblcher, sondern
insbesondere auch mit der Etablierung des Prif-
verfahrens Pionierarbeit geleistet hat. Dies hat
bundesweit Anerkennung und inzwischen auch
Nachahmung im behdrdlichen Bereich gefunden.

Diesem hohen Anspruch tragt die SAKD auch bei
der Aktualisierung und Veréffentlichung der Ver-
waltungs-vorschriften und Anwendungshinweise
im Bereich der kommunalen Doppik und der Pru-
fung in diesen Fachbereichen Rechnung.

6.2 Das Priufverfahren

Dieser Abschnitt gibt einen generellen Uberblick
Uber die aktive Pruftatigkeit der SAKD, die durch
die Mit-arbeiter des Bereiches Verfahrenspri-
fung erbracht werden.

Das Prifverfahren zu einem Programm besteht
dabei in der Regel aus einer Vielzahl von Teilpro-

zessen:

(1) Bearbeitung des Prifantrages und Veroffent-
lichung auf www.sakd.de ,

(2) Durchflhrung einer Befragung der sachsi-
schen Kommunen, die das jeweilige Pro-
gramm einsetzen,

(3) aktiver Test des Programms in Zusammen-
wirkung mit dem Softwarehersteller unter
Verwendung von einheitlichen Prifablaufen

I BB 521111

und Testfallen; die von den Programman-
wendern angezeigten Mangel werden dabei
berlcksichtigt, falls der problematische
Sachverhalt nicht bereits Bestandteil der
Testdaten ist.

(4) Feststellung der erzielten Prifergebnisse in
Form eines vorlaufigen Prifberichtes,

(5) Gesprach zu den im vorlaufigen Prifbericht
enthaltenen Kommentaren; in diesem Rah-
men wird zwischen SAKD und Antragsteller
schlussendlich abgeklart, welche der ange-
zeigten Probleme eine Zulassung verhindern
wilrden und damit eine Programmkorrektur
erfordern — optional,

(6) Anpassung/Anderung des Programms durch
den Softwarehersteller,

(7) Nachprifung des Programms,

(8) Feststellung der Prifergebnisse in Form ei-
nes endgultigen Prufberichtes,

(9) Erteilung der Zulassung bei Vorliegen der
Voraussetzungen.

Ziel des SAKD-Prufverfahrens ist, die fir eine Zu-
lassung notwendige Erflllung aller zulassungsre-
levanten Programmanforderungen sicherzustel-
len.

Im Berichtszeitraum wurden durch die SAKD
Programmprifungen im doppischen Prifbereich
.Haushalts, Kassen- und Rechnungswesen”
(HKR.Doppik) durchgefihrt.

Folgende Prifaktivitdten sind im Berichtszeit-
raum insgesamt zu verzeichnen:

- Es wurden im Berichtszeitraum zwei Pro-
grammzulassungen im Prifbereich
HKR.Doppik erteilt.

- Zum Ende des Berichtszeitraumes existieren
in diesem Prifbereich keine laufenden Pruif-

verfahren.


http://www.sakd.de/

6.3 Ergebnisse im Priifbereich
,»HKR nach den Regeln der
Doppik“

Alle durchgeflihrten Prifverfahren im Bereich der
kommunalen Doppik bestatigten die bisherigen
Feststellungen der SAKD, dass der Einsatz von
Programmen bei verschiedenen Kommunen un-
terschiedlicher GroéRenordnung im Freistaat
Sachsen und auch bundesweit keine Garantie fiir
dessen Gesetzeskonformitat bietet. Gleiches gilt
auch fur Programme, die nach rechtlich nicht ver-
bindlichen Priifkatalogen zertifiziert sind. Auch
solche Programme erflillten eine Vielzahl von Zu-
lassungskriterien nicht.

6.3.1 Fortfilhrung und Beginn von
Prifverfahren

Nach Abschluss der doppischen Erstpriifungen
im Prifbereich des Haushalts-, Kassen- und
Rechnungs-wesens (HKR) nach den Regeln der
Doppik zum 31.12.2018 hat die SAKD ihren
Schwerpunkt auf Differenz- und Rechtsanpas-
sungsprifungen gelegt. Differenz- und Rechts-
anpassungsprifungen kommen dann in Be-
tracht, wenn die von den Programmherstellern
durchgefiuihrten Programmanderungen aufgrund
der Wesentlichkeit neuer Rechtsvorschriften eine
zeitnahe Uberpriifung der zugelassenen HKR-
Programme erfordert, auch wenn deren Zulas-
sung erst in den kommenden Jahren auslauft.
Dabei kommt in diesem Prufverfahren das aus
den Verfahrensprifungen der Vergangenheit
nach den Regeln der Kameralistik bewahrte Vor-
gehen zum Einsatz, die Prifung auf die seit der
letzten Zulassung vorgenommenen Program-
manderungen sowie zwischenzeitliche Rechts-
anderungen zu beschranken. Daher ist im Ver-
gleich zu einer Erstprifung mit einer viel kiirzeren
Dauer des Prufverfahrens zu rechnen.

Im Berichtszeitraum wurden die letzten zwei
Prufverfahren im Bereich der Differenz- und
Rechtsanpassungsprifungen durchgefihrt. Mit
Stand 31.12.2022 hat die SAKD alle anstehen-

den doppischen Differenz- und Rechtsanpas-
sungsprifungen erfolgreich abgeschlossen. Alle
in den Kommunen des Freistaats Sachsen ein-
gesetzten doppischen HKR-Programme wurden
bezlglich der am 01.01.2018 in Kraft getretenen
Anderungen des séchsischen Kommunal- und
Haushaltsrechts und der damit einhergehenden
notwendigen Anderungen in den Programmen
gepriift. Im Wesentlichen bestehen diese Ande-
rungen in der Neuregelung an den Haushalt-
sausgleich und das Haushaltsstrukturkonzept ab
2018. Zusatzlich ging es um die notwendigen
Umsetzungen, der mit der Neufassung der VwV
kommunale Haushaltssystematik neu gefassten
bzw. geadnderten Musterlisten.

6.3.2 Ergebnisse der Differenz- und
Rechtsanpassungspriifungen

Seit Inkrafttreten der Rechtsdnderungen zum
01.01.2018 wurden 9 Differenzprifungen durch-
gefuhrt. Alle Prufverfahren sind abgeschlossen
und konnten erfolgreich zertifiziert werden.

Im Ergebnis der Differenzpriifungen bleibt festzu-
stellen, dass die Mehrzahl der Hersteller die
Rechtsanderungen erst direkt in der Priufung
oder im Nachgang umgesetzt haben. Formelle
Anforderungen werden sehr lax betrachtet und
weiterhin die alten Muster verwendet. Dartber
hinaus wurde eine Vielzahl von inhaltlichen Feh-
lern festgestellt. Die durchschnittliche Fehler-
quote betragt rund 44 Prozent und reicht von 16
bis 74 Prozent. Dabei spielt der Zeitpunkt der
Prifung, kurz nach Inkrafttreten der Rechtsan-
passungen oder bereits Jahre danach, fur die er-
folgreiche Umsetzung keine Rolle. Die neuen
Muster (z. B. Muster 21) und die Fehlbetragsbu-
chungen zum Jahresabschluss stellten die Her-
steller vor grofRe Herausforderungen.

In Auswertung der durchgefiihrten Prifungen
lasst sich ableiten, dass ohne den Druck der Pri-
fungen durch die SAKD bei den Herstellern frei-
willig sehr wenig umgesetzt werden wirde. Die
Anwender mussten sich selbst um eine korrekte
Umsetzung bemiihen und alleine Druck machen.
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Angesichts der Personaldecke der Kommunen Prufungen fur die Qualitdt der HKR-Programme
eine unlésbare Aufgabe. Im Rahmen der Prifun- wichtig und notwendig sind.

gen wurde zusatzlich eine Vielzahl an Fehlern in

bereits gepriften Sachverhalten festgestellt. Zu-

sammenfassend kann konstatiert werden, dass
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6.3.3 Stand der Programmprifung

Zum 31.12.2022 waren die folgenden Programme im Priifbereich HKR.Doppik geprift und zugelassen:

Antragsteller, Programm/-teile, Version

Zulassungszeitraum

ab-data GmbH & Co. KG
ab-data Web Finanzwesen (doppisch), Version 3.1,
E+S Rechnungswesen, Programmteil Anlagenbuchhaltung, Version 7

23.07.2021-22.07.2025

adKOMM Software GmbH & Co. KG
Neues Kommunales Finanzwesen (NKF) und
Anlagenbuchhaltung (ABU), Version 7

30.11.2020 - 29.11.2024

AKDB - Anstalt fiir kommunale Datenverarbeitung in Bayern
OK.FIS, Doppik, Anlagenbuchhaltung, Version 4.1

07.05.2021 - 06.05.2025

Axians Infoma GmbH
Infoma newsystem, Programmteil Doppik, Version 7

14.12.2018 - 13.12.2024

DATA-PLAN Computer Consulting GmbH
FINANZ+ / kommunale Doppik, Version 3.0

21.11.2019 — 20.11.2023

DATEV eG

DATEVkommunal comfort

Rechnungswesen, ANLAG, Finanzrechnung, Forderungswesen, Mittel-
bewirtschaftung, Haushaltsplanung, Version 2.0

16.07.2018 — 15.07.2024

DATEV eG

DATEVkommunal comfort

Rechnungsfreigabe mit Mittelpriifung, Rechnungswesen, ANLAG, Fi-
nanzrechnung, Forderungswesen, Mittelbewirtschaftung, Haushalts-
planung, Version 2.0

20.06.2022 - 19.06.2026

H&H Datenverarbeitungs- und Beratungsgesellschaft mbH

proDoppik, Version 5

14.10.2019 — 13.10.2023

ITEOS Anstalt des 6ffentlichen Rechts
DZ-Kommunalmaster® Doppik auf der Basis SAP ECC 6.0 EHP8
KM2018

27.12.2018 — 27.12.2024

KISA — Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen
Schnittstelle VIS-IFRSachsen.Ki-Sa und damit verbundene Anord-
nungs-Workflows, VIS Version 5 und IFR Version 4.1

14.10.2019 -13.10.2023

Komm.ONE, Anstalt 6ffentlichen Rechts
Kommunal Master Doppik auf der Basis SAP ECC 6.0 EhP8 KM 2019

15.12.2022 - 14.12.2026
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https://www.sakd.de/verfahrenspruefung/pruef_stand.php?swanb_id=0&name=0&pruefbereich=77&status=2&sort=Antragsteller&art.x=377&art.y=14#DATEV eG
https://www.sakd.de/verfahrenspruefung/pruef_stand.php?swanb_id=0&name=0&pruefbereich=77&status=2&sort=Antragsteller&art.x=377&art.y=14#Komm.ONE, AöR

Landratsamt Vogtlandkreis? 18.03.2019 — 17.03.2023
Anordnungsworkflow fiir Eingangsrechnungen auf der Basis der Pro-
gramme ProDoppik der H&H Datenverarbeitungs- und Beratungsge-
sellschaft mbH und VIS der PDV GmbH, ProDoppik 4 und VIS 5

mps public solutions gmbh 17.12.2018 - 17.12.2024
CIP-KD, Haushaltsplanung, Mittelbewirtschaftung, Haushaltsrechnung,
Kassenbuchfuhrung, Inventarverwaltung/ Anlagenbuchfihrung, Re-
lease 4.2

mps public solutions gmbh 30.04.2020 -29.04.2024
mpsNF 2.0, mpsBasis, mpsPlan, mpsMittelbewirtschaftung, mps-
Kasse, mpsJahresrechnung, mpsAnlagen, mpsinventar

SASKIA® Informations-Systeme GmbH 16.03.2021 - 15.03.2025
SASKIA.de-IFR kommunale Doppik, Version 4.1

2 Die Folgepriifung fur den AO-Workflow auf Basis VIS 6 wurde vom LRA Vogtlandkreis am 24.08.2023 erfolgreich abgeschlossen.
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6.3.4 Prifung von IT-Lé6sungen mit
ausgelagertem Anordnungs-
Workflow

Aufgrund von Anfragen kommunaler Anwender
und Rechnungspriifer ist die SAKD auf die Prob-
lematik von IT-Lésungen mit ausgelagertem An-
ordnungsworkflows in DMS bzw. andere Pro-
gramme aufmerksam geworden. Nach eingehen-
der Prifung ist die SAKD zu der Auffassung ge-
langt, dass diese Auslagerung der Prifpflicht
gem. § 87 Abs. 2 SachsGemO unterliegt.

Konkret geht es dabei nicht um die Nutzung ei-
nes internen Workflows im HKR-Programm zur
sachlichen und rechnerischen Richtigzeichnung
und Anordnung, sondern um eine schnittstellen-
basierte Auslagerung der Anordnungsbelege in
ein DMS oder ein anderes Programm, in dem
dann die sachliche und rechnerische Feststel-
lung sowie die Anordnung der Zahlung erfolgt.
Das DMS bzw. das andere Programm leisten da-
bei unter anderem auch die Priifung der Signatu-
ren gemal den Odrtlichen Unterschriftsbefugnis-
sen. Im Anschluss erfolgt schnittstellenbasiert die
Ruckibergabe des Anordnungsbelegs in das
HKR zur weiteren Bearbeitung durch die Kasse.
Diese Workflowldsung beinhaltet Programmfunk-
tionalitaten, die die SAKD regelmafig innerhalb
des Prufgebietes ,Haushalts-, Kassen- und
Rechnungswesen nach den Regeln der Doppik*“
der Prufung unterzieht und deren Anforderungen
in den entsprechenden Prifgrundlagen der
SAKD enthalten sind. Im Ergebnis hat die SAKD
die Prufpflicht dieser Losung festgestellt und be-
reits drei Prifungen im Zusammenhang mit ei-
nem ausgelagerten Anordnungsworkflow durch-
geflihrt. Zwei Prifungen wurden durch Hersteller
von HKR-Programmen beantragt. Bei der dritten
Prufung wurde eine individuelle Variante eines
kommunalen Anwenders zertifiziert. Bei zwei der
durchgefiihrten Prifungen wurden IT-Losungen
mit ausgelagertem Anordnungsworkflow in DMS-
Systeme geprift und in einem Fall erfolgt die

Auslagerung in ein eigenes zusatzliches Pro-
gramm zum HKR-Programm des Herstellers.

Die SAKD geht davon aus, dass das Konzept ei-
nes externen Anordnungsworkflows in DMS-Sys-
temen bei weiteren kommunalen Anwendern im
Freistaat Sachsen umgesetzt wurde und im Ein-
satz ist. Da solche Ldsungen gemaR § 87 Absatz
2 SachsGemO nur verwendet werden dirfen,
wenn sie von der SAKD gepriift und zugelassen
wurden, flhrt die SAKD aktuell Gesprache mit
Herstellern zur Prifpflicht der einzelnen Lésun-
gen. Prifpflichtig ist dabei jeweils der Anord-
nungsworkflow in der konkreten Programmkom-
bination aus HKR und DMS (Prifgegenstand).

6.4 Entwicklung des neuen
Prufbereiches
,sUmsatzsteuer” nach den
Regeln der Doppik

6.4.1 Rechtliche Grundlage

Die Einfihrung des § 2b im Umsatzsteuergesetz
(UstG) zum 01.01.2017 stellt die Kommunen vor
neue grolRe Herausforderungen. Wurden die
Korperschaften des 6ffentlichen Rechts nach der
alten Rechtslage im Wesentlichen nur im Rah-
men ihrer Betriebe gewerblicher Art unternehme-
risch tatig und waren folglich mit der Umsatz-
steuer (USt.) konfrontiert, so gelten sie nach
neuer Rechtslage grundsatzlich als Unternehmer
und mussen alle damit verbundenen steuerrecht-
lichen Regelungen beachten. Jeder Unterneh-
mer ist hiernach USt.-pflichtig, wenn er eine wirt-
schaftliche und nachhaltige Tatigkeit zur Erzie-
lung von Einnahmen ausubt, sofern keine Vor-
schrift zur Steuerbefreiung Anwendung findet.
Das gilt nunmehr auch fiir Kérperschaften des 6f-
fentlichen Rechts. Der § 2b UStG steckt dabei
den Rahmen ab, unter welchen Bedingungen die
Aktivitaten einer Korperschaft des offentlichen
Rechts als das Ausliben von Tatigkeiten im Rah-
men der 6ffentlichen Gewalt einzustufen und da-
mit nicht umsatzsteuerbar sind, oder ob und in
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welchem Malie diese Aktivitaten als unternehme-
risches Handeln einzuschétzen sind, fur die das
UStG Anwendung findet.

Die Einfuhrung der USt hat fir die Kommunen
vielfaltige Auswirkungen, insbesondere auf die
Bereiche der Haushaltsplanung, der Haushalts-
bewirtschaftung, der Rechnungslegung und den
Jahresabschluss. Das wird und muss sich auch
in der Programmunterstitzung dieser Bereiche
widerspiegeln.

Die Frist zur verpflichtenden Anwendung des §
2b UStG wurde wiederholt verschoben und sollte
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Abb. 27: Umsatzsteuererklarung (Muster)

6.4.2 Erarbeitung der
Verwaltungsvorschrift

Mit Blick auf die sich unmittelbar ergebende Prif-
zustandigkeit aufgrund von § 87 Absatz 2 Sachs-
GemO und um den Kommunen im Freistaat
Sachsen in diesem Bereich Unterstitzung und
Rechtssicherheit zu geben, hat sich die SAKD
der ErschlieBung dieses neuen Prifbereiches
mit Nachdruck gewidmet. Die Erstellung des
Prifhandbuches als Verwaltungsvorschrift war
dabei der erste Schritt. Die im Prifhand-buch be-
schriebenen Programmanforderungen beinhal-
ten die folgenden Funktionsbereiche:

- umsatzsteuerrelevante Grunddaten
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urspringlich am 31.12.2022 enden. Erst im De-
zember des Jahres 2022 hat das BMF die Ver-
langerung der Ubergangsregelung kurzfristig in
das Jahressteuergesetz 2022 aufgenommen,
welches inzwischen beschlossen und rechtsguil-
tig ist. Damit verlangert sich die Ubergangsfrist
erneut um weitere 2 Jahre und soll nun am
31.12.2024 enden. Die Beriicksichtigung der USt
im Geschaftsbetrieb stellt fur die Kommunen un-
geachtet dessen eine grof’e Herausforderung
dar, was Organisation und Umsetzung betrifft.
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Dabei geht es um die fur die Verarbeitung um-
satzsteuerrelevanter Sachverhalte notwendige
Hinterlegung von Daten im Programm, wie der
Steuernummer der Kommune, der USt-Identifi-
kationsnummer, des Voranmeldungszeitraumes
sowie der gultigen Steuersatze.

- umsatzsteuerrelevante Buchungen

Dieser Bereich umfasst die Anforderungen zur
Erfassung und Verarbeitung verschiedener um-
satz- und vorsteuerrelevanten Buchungen, zur
Buchung von innergemeinschaftlichen Erwerben
und von Umsatzen, bei denen der Leistungsemp-
fanger Steuerschuldner ist sowie zur Buchung
von Geschéftsvorfallen der Einfuhrumsatzsteuer.



- umsatzsteuerrelevante Auswertungen

In diesem Teil findet sich die Zusammenfassung
der Programmanforderungen mit Blick auf die Er-
stellung von USt-Voranmeldungen, USt-Erkla-
rungen und zusammenfassenden Meldungen.

Das Prifhandbuch wurde mit dem SRH, dem
SMI sowie den kommunalen Spitzenverbanden —
SSG und SLKT - abgestimmt. Die VwV Prif-
handbuch USt.Doppik liegt nun mit Stand vom
24.05.2022 vor und wurde am 20. Oktober 2022
im Sachsischen Amtsblatt Nr. 42/2022 veroffent-
licht. Die Verwaltungsvorschrift ist unter dem fol-
genden Link zuganglich:

https://www.revosax.sachsen.de/vor-
schrift/19738-VwV-Pruefhandbuch-USt-Doppik

Erganzend dazu wurden die Hinweise zur An-
wendung dieser Verwaltungsvorschrift (AnwHin-
wVwV PHB-USt.Doppik) erarbeitet. Damit ist der
sich unmittelbar aus § 87 Absatz 2 SachsGemO
abzuleitende neue Priifbereich der SAKD ,Um-
satzsteuer nach den Regeln der Doppik® er6ffnet,
so dass auf der Grundlage der verdffentlichten
Verwaltungsvorschrift Verfahrensprifungen

durchgefiihrt werden kénnen.

6.4.3 Testdaten und Prifumgebung

Um Verfahrensprifungen im Bereich der USt
durchfiihren zu kénnen, war neben der Beschrei-
bung der Programmanforderungen auch die Er-
arbeitung der notwendigen Testschritte und die
Beschreibung einer Prifumgebung notwendig.
Im Ergebnis wurde eine Prifumgebung geschaf-
fen, die das Abarbeiten der zur Verifizierung der
Programmanforderungen notwendigen Test-
schritte in sehr konzentrierter Form ermaéglicht.
Dabei werden die Prifschritte in drei aufeinan-
derfolgenden, simulierten Haushaltsjahren er-
fasst und abgearbeitet, wobei das Erstellen von
USt-Voranmeldungen mit wechselnder Periodizi-
tat durch das Programm ebenso geprift wird, wie
die Erstellung von USt-Erklarungen und zusam-
menfassenden Meldungen.

6.4.4 Pilotpriifung und weiteres Vorgehen

Bei der ErschlieBung dieses neuen Prifberei-
ches bestand von vornherein das Ziel, zeitnah
nicht nur die theoretischen Grundlagen zu liefern,
sondern auch erste Prufungen durchzufihren,
um damit dem ein-gangs formulierten Anspruch
gerecht zu werden, den Kommunen im Freistaat
Sachsen Unterstiitzung und Rechtssicherheit bei
der Einfihrung und Anwendung der Umsatz-
steuer zu geben. Auch dieses Ziel konnte durch
die SAKD erreicht werden. Vor diesem Hinter-
grund fand im Juni des Jahres 2022 die Pilotpru-
fung mit dem Programm ,SASKIA.de-IFR kom-
munale Doppik“ beim Programmhersteller, der
SASKIA® Informations-Systeme GmbH in
Chemnitz statt. Dabei konnten die Testdaten und
Prufablaufe mit dem Programm weitgehend
problemlos abgearbeitet werden, so dass vor
dem Start der regularen Verfahrensprifungen
nur kleine Anderungen an den Testdaten und
Prufablaufen notwendig waren. Darauf aufbau-
end konnte im November des Jahres 2022 ein
weiteres Prifverfahren ertffnet werden. Es be-
steht die Aussicht, dass beide Prifverfahren im
Frihjahr des Jahres 2023 mit einer Zulassungs-
entscheidung abgeschlossen werden kénnen.

6.5 Publizierungen von Fach- und
Verfahrensinformationen

Die SAKD sieht sich in der Pflicht, die in der Ver-
fahrensprufung erzielten Ergebnisse bezie-
hungsweise Anderungen im Prifverfahren zu
verodffentlichen. Dies geschieht zum einen auf der
Internetseite der SAKD unter der Rubrik ,,Aufga-
benspektrum — Verfahrensprifung — Prifergeb-
nisse“, zum anderen im monatlich erscheinenden
Newsletter unter der Rubrik ,Statusreport Prif-
verfahren®. Darlber hinaus werden alle Pro-
grammzulassungen im Sachsischen Amtsblatt
bekannt gemacht.

Im Zusammenhang mit der regularen Pruftatig-
keit wird die SAKD regelmafig auch auf Frage-
stellungen aufmerksam, deren interne Klarung
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mitunter nicht abschlieBend méglich ist. In diesen
Fallen nutzt die SAKD die bewahrten Kontakt-
moglichkeiten, um diese Sachverhalte insbeson-
dere an das SMI heranzutragen mit dem Ziel, den
fachlichen Erfahrungsaustausch anzuregen be-
ziehungsweise eine rechtliche Klarung der offe-
nen Fragen zu beférdern. Derartige Falle traten
bisher schwerpunktmaRig dann auf, wenn auf-
grund der noch fehlenden Erfahrungen mit der
kommunalen Doppik und der Umsatzsteuer
rechtliche Regelungen nicht existierten oder
nicht ohne weiteres eindeutig auslegbar waren.
Auch Uber die Ergebnisse dieser Abstimmungen
berichtet die SAKD.

Zusatzlich informieren die Mitarbeiter des Sach-
gebiets Verfahrensprifung in Fachartikeln und in
Newsletter-Beitragen regelmafig Uber ausge-
wahlte Themen und Ergebnisse ihrer Arbeit, die
fur die Kommunen in Sachsen sowie fiir Pro-
grammhersteller von besonderem Interesse sind.
Im Berichtszeitraum wurden folgende Beitrage
im SAKD-Newsletter und die Fachartikel parallel
dazu zur dauerhaften Nutzung auf der SAKD-In-
ternetseite unter der Rubrik ,Fachartikel — Ver-
fahrensprufung® veréffentlicht:

- SAKD-Prifverfahren — Nachnutzung in
Nordrhein-Westfalen

- Erarbeitung der Verwaltungsvorschrift Prif-
handbuch Uber die erforderlichen techni-
schen Standards fir Programmzulassungen
im Bereich der Umsatzsteuer nach den Re-
geln der Doppik (VwV Prifhandbuch
USt.Doppik — VwV PHB-USt.Doppik)

- Struktur und Inhalt der VwV Prifhandbuch
USt.Doppik

- Veroffentlichung der Verwaltungsvorschrift
Prifhandbuch (ber die erforderlichen techni-
schen Standards fur Programmzulassungen
im Bereich der Umsatzsteuer nach den Re-
geln der Doppik (VwV Prifhand-buch
USt.Doppik — VwV PHB-USt.Doppik)
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6.6 Zusammenarbeit mit dem
Sachsischen Rechnungshof
(SRH)

Gemal § 87 Absatz 2 SachsGemO sind die Prif-
kriterien der SAKD im Benehmen mit dem SRH
in einer VwV als Prifhandbuch niederzulegen.
Diese Vorschrift erfordert eine intensive Abstim-
mung der Prifhandbicher zwischen diesen bei-
den Institutionen, bevor diese durch die SAKD im
Sachsischen Amtsblatt veroffentlicht werden. Der
SRH und die SAKD arbeiten jedoch zuséatzlich in
allen Fragen der Programmprifung eng zusam-
men und haben dazu im Jahr 2019 zusatzlich zu
den kurzfristig notwendigen Abstimmungen ein
jahrlich stattfindendes Arbeitstreffen zur gegen-
seitigen Information und Klarung von Sachfragen
installiert. Im Kalenderjahr 2021 musste dies
Corona bedingt als Videokonferenz durchgefihrt
werden; im Herbst 2022 konnte die Arbeitsbera-
tung wieder in Prasenz stattfinden. Als wichtige
Themen wurden seitens der SAKD insbesondere
die Programmprifungen im Bereich USt sowie
von digitalen Anordnungsworkflows in DMS be-
handelt. Aus Sicht der SAKD haben sich diese
Arbeitstreffen als sehr effektiv bewahrt und wer-
den in Zukunft beibehalten.

6.7 Kooperation mit
Prufungseinrichtungen
anderer Bundeslander

Im Gegensatz zur Freigaberegelung von Pro-
grammen durch den Birgermeister in anderen
Bundeslandern hat sich der Freistaat Sachsen
frihzeitig dafir entschieden, eine rechtlich gere-
gelte Programmprifung und Zulassung zu orga-
nisieren, die sich in der zentralen Zustandigkeit
einer Behorde — der SAKD — befindet. Im Jahr
1997 wurden durch die SAKD erstmals Verfah-
rensprifungen auf der Grundlage des § 87 Ab-
satz 2 SachsGemO durchgefiihrt. Damit liegen in
der SAKD nunmehr fast 25 Jahre Priferfahrung
VOr.



Eine gleichgelagerte Entscheidung hat vor eini-
gen Jahren das einwohnerstarkste Bundesland
der Bundesrepublik, Nordrhein-Westfalen
(NRW), getroffen und mit dem § 94 Absatz 2 der
Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) eine Rechtsgrundlage fir die
Programmpriifung geschaffen, die sich im Wort-
laut sehr stark an die sachsische Regelung des
§ 87 Absatz 2 SachsGemO anlehnt. Die hoheitli-
che Aufgabe der Programmprifung wurde auch
in NRW zentralisiert und der Gemeindeprifungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen (gpaNRW) Ubertra-
gen. Die Prufungspflicht fir in NRW eingesetzte
Fachprogramme der kommunalen Haushaltswirt-
schaft ist nunmehr seit dem 01.01.2021 in Kraft.

In Kenntnis der Programmprifung im Freistaat
Sachsen hat sich die gpaNRW friihzeitig an die
SAKD gewandt, um sich uber die Prifungstatig-
keit — von der Kriterienentwicklung bis zur prakti-
schen Programmpriifung — zu informieren und
von den hiesigen Erfahrungen zu partizipieren.
Dem ist die SAKD im Rahmen der kollegialen Zu-
sammenarbeit selbstverstandlich sehr gern
nachgekommen.

Inzwischen hat die gpaNRW das Prufverfahren
der SAKD auf die nordrhein-westfalischen Ver-
haltnisse adaptiert und in Abstimmung mit dem
zustandigen Ministerium fur Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung des Landes Nord-
rhein-Westfalen (MHKBG) ebenfalls Prifkriterien
in einer Verwaltungsvorschrift verdffentlicht und
mit der Prifungstatigkeit begonnen. Dabei er-
kennt die gpaNRW vorgepriifte Programme an,
soweit sich aus den Prifergebnissen Aussagen
fir NRW ableiten lassen. Das hat zur Folge, dass
den Programmzulassungen der SAKD im Sinne
der Anerkennung durch die gpaNRW eine wei-
tere enorme Bedeutung zukommt.

Die gpaNRW und die SAKD haben im Berichts-
zeitraum mehrere Konsultationen durchgefihrt
und sind sich Uber eine enge Kooperation und die
weitere Vertiefung der Zusammenarbeit einig. So
soll eine Achse der Kompetenz in Sachen Pro-
grammprifung entstehen, deren Erfahrungen
weiteren interessierten Bundeslandern offenste-
hen; einige haben bereits Interesse fur die Vor-
gehensweise geadulert.
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7 Rahmenvertrage

Gemal § 2 Abs. 1 Ziff. 5 der Hauptsatzung be-
steht eine Aufgabe der SAKD darin, fiir die sach-
sischen Kommunen gunstige Vertragsvorausset-
zungen fur Komponenten der Informationstech-
nik zu schaffen. Der Satzungsgeber wollte damit
die Tatsache berlcksichtigen, dass sich die fi-
nanzielle Situation der Kommunen im Freistaat
Sachsen von Jahr zu Jahr verscharft; eine fort-
schrittiche Kommune allerdings ohne den Ein-
satz von Informations- und Kommunikationstech-
nologien kaum handlungsfahig ist, gerade auch
in Zeiten von Corona. Die SAKD hat von Anbe-
ginn diesen Auftrag zum Anlass genommen, eine
Vielzahl von Rahmenvertragen Uber den Bezug
qualitativ hochwertiger Produkte und Dienstleis-
tungen aus dem Bereich der Informationstechnik
fur die sachsischen Kommunen abzuschliel3en.

Der Fachausschuss, als das Organ der SAKD,
welches fachspezifische Festlegungen fiir die Ar-
beit der SAKD trifft, hat im Rahmen einer Diskus-
sion die Frage nach der Sinnfalligkeit der Rah-
menvertrage der SAKD aufgeworfen, insbeson-
dere, ob es tatsachlich einen kommunalen Be-
darf nach Rahmenvertragen gébe. Es wurde die
Meinung vertreten, diese seien verzichtbar, da
sie nicht von einer Ausschreibungspflicht be-
freien und im Rahmen von Ausschreibungen re-
gelmaRig hohere als die in den Rahmenvertra-
gen vereinbarten Rabatte erzielen wirden. Dar-
Uber hinaus stinde der Aufwand fur den Ab-
schluss von Rahmenvertragen in keinem Verhalt-
nis zum Nutzen. Die Mehrheit der Mitglieder des
Fachausschusses votierte flr den Verzicht auf
den weiteren Abschluss von Rahmenvertragen.
Die derzeit existierenden Vertrage sollen evalu-
iert und ggf. gekiindigt werden, allenfalls seien
Rahmenvertrage noch zu pflegen.
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7.1 Rahmenvertrag mit dem
Deutsches Zentrum fur
barrierefreies Lesen (dzb
lesen)

Das dzb lesen hat ein neues Angebot im Bereich
Webseitenpriifung entwickelt, sodass sich die
Leistung des oben genannten Rahmenvertrages
erweitert hat. Hinzugekommen ist eine soge-
nannte Einstiegsprifung von Internetseiten auf
Barrierefreiheit, die sich insbesondere an Neu-
kunden richtet. Diese umfasst eine Empfehlung
fur Neukunden, um eine erste Einschatzung zu
bestehenden Barrieren zu erhalten, und dient als
Hilfestellung, um eine Empfehlung zu geeigneten
Folgeangeboten zu erhalten (z. B. ,Individuelle
Beratung® oder ,Individueller Workshop®). Es er-
folgt eine Prifung der Startseite anhand der BI-
KOSAX-Checkliste, die Auflistung wichtiger kriti-
scher Barrieren, die Qualitatssicherung durch ei-
nen zweiten Prifenden sowie das Erstellen eines
Kurzberichts zu den Ergebnissen.

7.2 Rahmenvertrag mit der
Vodafone GmbH

Im Zuge der kontinuierlichen Anpassung des
Rahmenvertrages uber Mobilfunkdienstleistun-
gen wurde zwischen der Vodafone GmbH und
der SAKD die Aufnahme weiterer Produkte ver-
einbart. Daruber hinaus verbessern sich viele
Konditionen fur die zahlreichen kommunalen
Teilnehmer am Rahmenvertrag.

Hervorzuheben sind neue Datentarife, welche
nach Uberschreiten des gebuchten Datenvolu-
mens in der Ubertragungsgeschwindigkeit nicht
auf 64 kbit/s zuriickfallen. Anstelle dessen wer-
den automatisch sehr ginstige 1GB-Pakete hin-
zugebucht und im 100KB-Takt verbraucht. Wer
den Daten-Flat-Tarif bucht, muss sich um Daten-
volumen zumindest im Inland keine Gedanken
mehr machen.



Neu ist auch ein Daten-Poolingtarif fir Nutzer au-
Rerhalb des Umfeldes Internet of Things (loT —
Geréat-zu-Gerat-Kommunikation). Dabei teilen
sich die Nutzer eines Pools die Summe der ge-
buchten Datenvolumina.

Der inzwischen weit verbreitete Mobilfunk-Stan-
dard 5G ist inklusive. Bei den Prime-Tarifen erge-
ben sich sehr glnstige einmalige Zuzahlungen
fur Premium-Hardware.

7.3 Rahmenvertrag mit der
Deutsche Telekom Business
Solutions GmbH

Der Rahmenvertrag zwischen der Deutsche Te-
lekom Business Solutions GmbH und der SAKD
wurde um das Festnetzbaukastensystem Com-
panyFlex erweitert. Dabei konnten sehr glnstige
Konditionen fiir die Hauptbausteine des neuen
Systems vereinbart werden.

Das System bietet eine erweiterte Flexibilitat bei
der Organisation der Telekommunikation fr Ein-
richtungen mit mehreren Standorten. Es besteht
aus einem Grundpaket mit zwei parallelen Ge-
sprachen (PG) je Kunden und Standortprodukten
je Standort. Die Gesprachsgebuhren kdnnen als
Flatrate oder verbrauchsabhangig abgerechnet
werden. Hinzu gebucht werden kdnnen weitere
parallele Gesprachskanale ins o6ffentliche Netz,
eine erweiterte Bandbreite des physischen An-
schlusses und ein erhdhter Servicelevel.

Bestehende Rufhummernblécke und Einzelruf-
nummern kénnen in einen Vertrag Ubernommen

werden und vom Kunden selbst Gber ein Admi-
nistrationsportal flexibel den Standorten zuge-
ordnet werden. Gesprache zwischen den Stand-
orten sind kostenlos. Die Ubergénge in das &f-
fentliche Netz stehen allen Standorten gemein-
sam als Pool zur Verfigung und kdnnen somit in
ihrer Anzahl optimiert werden.

7.4 Rahmenvertrag mit Dell

Die Firma Dell ist seit Jahrzehnten fir ihren Di-
rektvertrieb bekannt, der auch Geschéaftsgrund-
lage des seit dem Jahr 2006 bestehenden Rah-
menvertrages mit der SAKD war. Die Firma Dell
hat diese Vertriebsstrategie unseres Rahmenver-
trages geandert und nunmehr die Firma PDV-
Systemhaus GmbH, Berlin, als Handelspartner
benannt, Uber den Dell-Produkte zu Rahmenver-
tragskonditionen bezogen werden kdnnen.

Der Rahmenvertrag beinhaltet die folgenden Bu-
siness-Produktlinien:

- DELL PCs, Notebooks, Tablets etc.
- DELL Monitore und Zubehdr

- DELL EMC Server

- DELL EMC Storage Systeme

- DELL EMC Netzwerk Produkte

Wie bei Dell tblich, kdnnen PCs, Notebooks und
Server nach wie vor nach individuellen Bedurf-
nissen konfiguriert werden. Rabatte mit bis zu 53
% auf Einzelsysteme und darlberhinausge-
hende Projektkonditionen sind in Absprache mit
den verantwortlichen Vertriebsmitarbeitern mog-
lich und individuell verhandelbar.
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8 Offentlichkeitsarbeit

8.1 Veranstaltungen / Vortrage
etc.

8.1.1 IT- und Organisationsforum

Am 7. und 8. September 2022 fand im Konfe-
renz-Center des Flughafen Dresden zum 10. Mal
das ,IT- und Organisationsforum - der Kongress
fur digitale Verwaltung Sachsen* (ITOF) statt. Un-
ter dem Motto "Gemeinsam.Digital.Erfolgreich"
wurde der Fortschritt der Verwaltungsdigitalisie-
rung in kommunalen und staatlichen Bereichen
prasentiert und diskutiert. An der Veranstaltung
nahmen rund 500 Teilnehmer aus sachsischen
Behorden, der Staats- und Kommunalverwaltung
teil. Das ITOF, als wichtigste verwaltungsinterne
Veranstaltung des Freistaates Sachsen, findet
alle zwei Jahre statt und wird gemeinsam von der
SK, der SAKD und dem landeseigenen IT-
Dienstleister SID veranstaltet.

ITOF/27

10. IT- & Organisationsforum Sachsen

07./08.09.2022

FLUGHAFEN DRESDEN
WWW.ITOF2022.0RG

Schwerpunkt der Uber 40 Fachvortrage und Im-

pulse war die moderne burgerfreundliche Verwal-
tung. Im Mittelpunkt der Prasentationen standen
die nutzerorientierte digitale Beantragung von
Verwaltungsleistungen, komplett digital-taugliche
Bearbeitungsprozesse und Umsetzungsfort-
schritte beim OZG. Es ging aber auch um digitale
Souveranitat, Informationssicherheit und mehr
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digitale Kompetenz bei Bediensteten und Fih-
rungskraften.

Highlight der zehnten Ausgabe des ITOF war die
Innovationslounge. Hier wurden parallel zum Ta-
gungsprogramm in kurzen Impulsen erfolgreiche
Projekte aus sachsischen Kommunen und
Staatsbehdrden prasentiert. In angenehmer At-
mosphare wurden in individuellen Gesprachen
Erfahrungen ausgetauscht, neue Ideen diskutiert
und eine gemeinsame Vision der Verwaltung der
Zukunft entwickelt. Erganzt wurde die Veranstal-
tung durch eine Fachausstellung von Wirtschaft
und Verwaltung, bei der an tber 30 Standen L6-
sungen vorgestellt wurden. So kdnnen beispiels-
weise seit einigen Tagen in Chemnitz Baumfal-
lungen und Gehdlzschnitte beantragt werden. In
Markranstadt wiederum gibt es Online-Antrage
fir Hausnummern und private Feuerwerke. Letz-
tere kénnen auch in MeiRen online beantragt
werden.

Auch flr 2024 ist ein ITOF geplant, um die bis
dahin erzielten Fortschritte der kommunalen und
staatlichen Verwaltungsdigitalisierung zu prasen-
tieren.

8.1.2 Mitgliederversammlung des SSG

Am 16. September 2021 begruRte der SSG seine
Mitglieder in der Messehalle Dresden, nachdem
die ursprunglich geplante Veranstaltung im Jahr
2020 corona-bedingt verschoben werden
musste. Unter dem Motto ,Kommunale Selbst-
verwaltung wertschatzen, starken, gestalten!”
prasentierte sich auch die SAKD mit ihrem Stand.
Es wurde die 11. Abnahme einer OZG-Leistung
und der Pre-Launch der Webseite fur die Digitale
Verwaltung Sachsen unter der neuen Marke
~Sachsisch Direkt vorgestellt.

Die SAKD informierte auch Uber ihr Aufgaben-
und Leistungsspektrum. Unmittelbar neben der
SAKD hatte das elektronische Kommunalarchiv
seinen Stand. Die Nahe zum elektronischen



Kommunalarchiv war nicht zufallig gewahlt. Zum
01.01.2022 verstarken die Kolleginnen und Kol-
legen der Projektgruppe elKA die SAKD als Leit-
stelle fUr die elektronische Archivierung.

8.2 Sachsisch Direkt; Webseite
und Kollektivmarke fiir
einheitliches
Produktmarketing

Als Erganzung wurde ,Sachsisch Direkt* als Kol-
lektivmarke unter der Register-Nr. 30 2021 245

SGCHSISCH DIREK@

Abb. 28: Bildmarke Sachsisch-Direkt...

8.3 Veroffentlichungen und
Fachartikel

Auch in diesem Berichtzeitraum hat die SAKD
zum Teil umfangreiche Fachartikel in den ein-
schlagigen kommunalen Publikationen wie dem
Sachsenlandkurier verdffentlicht:

- Sachsenlandkurier 03/2021:

o Informationssicherheit bei der Umset-
zung des OZG durch sachsische Kom-
munen

o elKA — Elektronische Archivierung im
Verbund

o Das IPv6-Adressrahmenkonzept fir die
offentliche Verwaltung

- Sachsenlandkurier 06/2022:

o Entwicklungen in der Informationssicher-
heit bei der Umsetzung des OZG

o Kooperation in der digitalen Archivierung
am Beispiel des elektronischen Kommu-
nalarchivs

636 beim Deutschen Marken- und Patentamt
(DPMA) registriert. Die Marke dient der Forde-
rung eines einheitlichen Produkt-Images fur digi-
tale Verwaltungsleistungen im Freistaat Sachsen
und kann von allen kommunalen Koérperschaften
im Freistaat Sachsen fur Kommunikations-, Infor-
mations- und Marketingzwecke genutzt werden.

- www.sakd.de Fachartikel aus dem Bereich

LVverfahrensprufung“:

o SAKD-Prufverfahren — Nachnutzung in
Nordrhein-Westfalen,

o FErarbeitung der Verwaltungsvorschrift
Prifhandbuch Uber die erforderlichen
technischen Standards fur Programmzu-
lassungen im Bereich der Umsatzsteuer
nach den Regeln der Doppik (VwV Pruf-
handbuch USt.Doppik - VwV PHB-
USt.Doppik),

o  Struktur und Inhalt der VwV Prifhand-
buch USt.Doppik,

o Veroffentlichung der Verwaltungsvor-
schrift Prifhandbuch Uber die erforderli-
chen technischen Standards fir Pro-
grammzulassungen im Bereich der Um-
satzsteuer nach den Regeln der Doppik
(VwV Prufhand-buch USt.Doppik — VwV
PHB-USt.Doppik).
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9 Gremienarbeit

9.1

Verwaltungsrat

Im Berichtsjahr 2021 fanden vier regulare Sitzun-

gen des Verwaltungsrates statt, in denen fol-

gende Beschlisse gefasst wurden:

Jahresabschluss 2019

Beteiligungsbericht 2019

Haushaltsplan fiir das Jahr 2021
EVB-IT-Dienstleistungsrahmenvertrag  fir
OZG-Dienstleistungen mit der Komm24
GmbH

Vergabe des Betriebs des SMR an die
Komm24 GmbH

Kooperationsvereinbarung mit dem Lan-
desarchiv Baden-Wirttemberg, Vergabe des
Betriebs der technischen Lésung des elKA
an die Komm24 GmbH und Gebihren- und
Benutzungssatzung des elKA

Ausubung  Wahlrecht
nach § 88 b SdchsGemO
Entgeltordnung der SAKD
Temporare Entsperrung einer Stelle im Stel-
lenplan der SAKD

Haushaltsplan fir das Jahr 2022

Gesamtabschluss

Im Berichtsjahr 2022 tagte der Verwaltungsrat in

vier regularen Sitzungen und fasste die folgen-

den Beschlisse:

Ausubung Wahlrecht Gesamtabschluss
2022

Jahresabschluss 2020

Umsetzung des 2. BMGANdG durch das
SMR — Vertragsschluss mit SoftwareOne
Abschluss einer Rahmen-Dienstleistungs-
vereinbarung zur Umsetzung des OZG mit
der Komm24 GmbH

Verlangerung der Ubergangsphase des elKA
Anderung der Hauptsatzung

Projekt zur Digitalisierung der Bauverwal-
tung: Rolle der SAKD

Anderung der Rahmen-Dienstleistungsver-

einbarung zum OZG mit der Komm24 GmbH
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9.2

Anderung des Zuwendungsvertrags SK —
SAKD; Einbeziehung von OZG-Betriebs-
und Servicekosten

Inhaltliche und organisatorische Neuausrich-
tung der SAKD

Personalangelegenheiten, Personalbedarf
Vergabe des Betriebs der technischen Infra-
struktur zum OZG an die Komm24 GmbH
Vergabe von Support- Wartungs- und
Rolloutleistungen zum OZG an die Komm24
GmbH

Vergabe des technischen Betriebs des zent-
ralen kommunalen Integrationssystems an
die Komm24 GmbH

Jahresabschluss 2021

Abschluss einer Rahmen-Dienstleistungs-
vereinbarung zur Umsetzung des OZG mit
der Komm24 GmbH

Beschaffungs- und Vergabeprozesse bei der
SAKD.

Fachausschuss

Im Berichtszeitraum 2021/2022 hat sich der
Fachausschuss in seinen sechs Sitzungen u. a.

mit folgenden Themen befasst:

Umsetzung des OZG - Vorgehen fiir Kom-
munen in Sachsen

Einfihrung der E-Rechnung in sachsischen
Kommunen

Novellierung E-Government-Gesetz im Frei-
staat Sachsen

Zukunftsradar des DStGB: Handlungsemp-
fehlungen fir Sachsen

Berichte aus dem kommunalen Bereich zur
Umsetzung des SachslSichG

Zentrale Datenhaltung bei der Kfz-Zulassung
Informationssicherheit und CR im KDN
Digitallotsen in sachs. Stadten und Gemein-
den

Neuausrichtung kommunaler Integrations-
dienst



Wie Ublich standen regelmafRlige Berichte aus
den staatlichen Gremien im IT-Bereich auf der
Tagesordnung. Daraus relevante Themen wur-
den eingehend diskutiert.

Turnusmaig in der letzten Sitzung hat der Fach-
ausschuss den Jahresarbeitsplan der SAKD fir
das kommende Jahr beschlossen.

9.3 Koordinierung

9.3.1 Koordinierungsausschuss

Seit Inkrafttreten des SachsEGovG werden we-
sentliche Aufgaben der staatlich-kommunalen
Koordinierung im Bereich der IT vom Sachsi-
schen IT-Kooperationsrat wahrgenommen.

Der Ausschuss befasst sich mit einer wesentli-
chen Aufgabe, der Vorbereitung der Sitzungen
des IT-Kooperationsrates.

Im Berichtszeitraum fanden funf Sitzungen statt.

9.3.2 Sachsischer IT-Kooperationsrat

Wie oben erwahnt, ist fur die Koordinierung der
Belange zwischen Freistaat und Kommunen ge-
maRk § 18 SachsEGovG der IT-KoopR zustandig.
Er trat im Berichtszeitraum zu drei regularen Sit-
zungen zusammen und befasste sich mit den
Themen:

Stand der Umsetzung des OZG in Sachsen
Nachbereitung der Regionalforen zur OZG-
Umsetzung

Projekt Online-Wohngeld

Sachstand Projekt elektronisches Kommu-
nalarchiv (elKA)

Einfihrung einer elektronischen Straf- und
Ordnungswidrigkeitenakte

Harmonisierung der Planungen von Justiz
und Polizei und Umsetzung eines medien-
bruchfreien Datentransfers
OZG-Umsetzung allgemein und Sach-
standsbericht Themenfeld Recht & Ordnung
Kommunikation mit und auf der kommunalen
Seite

Sachstandsbericht Behdrdenkonten und
beBPo

Servicekonten und Authentifizierung

Gesetz zur Neuordnung der Informationssi-
cherheit im Freistaat Sachsen und seine
Auswirkungen fir die sachsischen Kommu-
nen

Fordervertrag der SK mit der SAKD und
0ZG-Umsetzung kommunal

Information zum Sachstand E-Rechnung
0OZG-Jahresplan 2020

Vereinbarungen Uber die Nutzung von EGov-
Bak

Digitallotsen (DLSN) fir Sachsen

Bericht zum Registermodernisierungsgesetz
Kommunikationskonzept OZG

I 1 B B 67 0 0B 0 1



Abbildungsverzeichnisli I B EE BE IR B B |

Abb. 1: Suchanfragen und Datenabrufe durch Behérden im Jahr 2021 (Basis: Kalenderwoche) ...................... 7
Abb. 2: Behtrdenabrufe 2021 aus dem SMR — Anfragen aufgeteilt nach Zugangswegen

Abb. 3: Anfragen zur Datenbereitstellung vorausgefillter Meldeschein 2021 aus dem SMR

Abb. 4: Suchanfragen und Datenabrufe durch Behérden im Jahr 2022 (Basis: Kalenderwoche)..................... 9
Abb. 5: Behtérdenabrufe 2022 aus dem SMR — Anfragen aufgeteilt nach Zugangswegen ..........cccccovcvveeiinenn. 10
Abb. 6: Anfragen zur Datenbereitstellung vorausgefillter Meldeschein 2022 aus dem SMR............cccvveeeeennn. 10
Abb. 7: Zusammenspiel der AKLEUIE iM EIKA .. ... e e e e e e e e e e s s st raeeaeeeaan 16
Abb. 8: Modell zum Archivierungsprozess iM EIKA .. ... e 17
Abb. 9: Ubersicht und Verteilung der elKA-Nutzung nach kommunalen GréRenklassen (Stand: Ende 2022) 18
Abb. 10: Vertragliche Vereinbarung mit der SK zur Umsetzung des OZG in sachsischen Kommunen........... 20
Abb. 11: Auszug aus dem Antragsassistenten zur Beantragung von Wohngeld .........cccccooviiveiiiiiiniieec e, 23
Abb. 12: Kommunikation und Programminformationen unter www.saechsisch-direkt.de ..............cccovvveeerenn. 28
Abb. 13: Grafische Darstellung der Komponentenstruktur zur Referenzarchitektur............cccoceveeeiiiiiiiinencen, 31
Abb. 14: Spezifische Referenzarchitektur im OZG-Projekt ,Wohngeldantrag®.................cccccoceiiiiiiniecinneenn, 32
Abb. 15: Spezifische Referenzarchitektur im Masterplan - Projekt DigaSax (Anbindung eines Fachverfahrens
LU ST TS] - (=] ) USRS 35
Abb. 16: Bestehende Widerspriche in der Netzmodellierung (gelb=klassifiziertes Netz, rot=Gemeinde) ...... 37
Abb. 17: Ubergang zur lagetreuen und maRstabsunabhéngigen Darstellung der StraRendaten

Abb. 18: Projektorganisation im ProjeKt DIS ...ttt e st e e e st e e e snbeee e nnreee s
Abb. 19: Entwickelter Prototyp einer Fachschale zur Ausweisung von Uberschwemmungsgebieten ............ 40
Abb. 20: Mehrwerte eines Folgeprojekts unter Einsatz des kommunalen Integrationsdienstes ...................... 40
Abb. 21: Vorschlag einer effektiven Projektorganisation zur Umsetzung des Projekts DigiBV ........ccccccoouueee. 41
Abb. 22: Typischer Informationsverbund SChemMatiSCR ............ooiiiiiiiiii e 42
Abb. 23: Standards des BSI fir Informationssicherheit der ReinNe 200-X.........cccocviiiieriiiiiieniieiiee e 43
Abb. 24: Informationsportal - Beteiligte und Meldewege (VOrschlag).......ccccovueveiiiiiiiiiee e 44
Abb. 25: Ubersicht der eGov-Standards fiir Integrationssysteme und der aktuellen
ReferenZiMpPlEmMENTIEIUNGEN . ...ttt e oottt e e e e e e bbb et e e e e e e s b bbb et e e e e e s anbbbeeeeeeeeeannnnneeeas 49
Abb. 26: eGov-Kommunikationsmodell zum Integrationsprozess ,,Neuer Antrag auf Wohngeld

[N = Te IS (=] =T o O T PP PP P P PP PPPPPPPPRPN 50
Abb. 27: UmsatzsteuererklArung (IMUSTEI) ... oottt e et e e e e e st b e e e e e e e s aatbnrreeaeeeean 58
Abb. 28: Bildmarke SACNSISCH-DIreKt. .. ........cooi e e e et eae e 65

Tabellenverzeichnisi S BE BN B B B |

Tabelle 1: Angebot NULZerbetreUUNG EIKA .. .. et e e e e e e e e st e e e e e e e e e aaaees 19
Tabelle 2: Auszug Projektplan zur Entwicklung von OAA im Jahr 2021 ........ccveviiiiiiiiiieieeieeeeiee e 21
Tabelle 3: Auszug Projektplan zur Entwicklung von OAA im Jahr 2022 ........cooiiiiiiiiieiiiiieeee e 22

Tabelle 4: Entwicklung der Nutzung von (auf Amt24 entwickelten) Online-Verwaltungsleistungen im
KOMMUNGIEN BEIEICK ...ttt etttk e e e e ekt e e sttt e e e b bt e e e b et e et et e e sbn e e e e anbreeenan 27
Tabelle 5: TOP 10 — OAA; Flachendeckung / Verfluigbarkeit — bezogen auf die Einwohnerzahl der
€INSEZENAEN KOMIMUNEN ..ottt e e ettt e et e e st e e ek et e e e sr et e e s nn e e e easre e e e anneeeennneeesannreeenan
Tabelle 6: Ubersicht Giber entwickelte @GOV-Standards............cc.cevveriiririeriirieieecieeeee e

Tabelle 7: Ubersicht tiber gepriifte und zugelassene Programme im Bereich HKR-Doppik

I §F B 680 0 0 N



ImpressumMir S B BN BN BN BN B |

Herausgeber:

Sachsische Anstalt fir kommunale Datenverarbeitung
Thomas Weber

BischofstralRe 18

01877 Bischofswerda

Telefon: 03594 77 52-0
Telefax: 03594 77 52-99
E-Mail: sakd@sakd.de
Internet: www.sakd.de

1. Auflage 2023

I I B B 69 0 0 0 1


mailto:sakd@sakd.de
http://www.sakd.de/

